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2.

und Schaffung von Absatzgenossenschaftcn halte ich für sehr wünschen »- sagen wollte, von den vielen Rednern vorweg genommen worden. Ich

Kammer .
* Karlsruhe , 29 . März .

53. Sitzung .
Erster Vizepräsident Land eröffnet 3,410 Uhr die Sitzung .
Am RegierungStisch : Minister E i s e n l o h r und RegierungSkom-

iniffäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Berichts der Bud-

getkommlffion über das Budget des Ministeriums des
Innern Titel 16 der Ausgaben, Titel 7 der Einnahmen , für För¬
derung der Landwirthschaft .

Zn Titel 16 liegt, wie schon kurz mitgetheilt wurde, ein Antrag der
Abgg . Pfefferte und Genossen vor. Derselbe hat folgend« Wort¬
laut :

„Die Unterzeichneten beantragen, in den außerordemtlichen Etat des
Aroßh. Ministeriums des Innern , Titel 16, für Förderung der Landwirth¬
schaft, eine Position von 30000 Mark einzustellen zur Be i -
Hilfe für die Hagelversicherung des zur Anpflanz¬
ung von Reben und Tabak dienenden Geländes , welche
Beihilfe im Hinblick darauf , daß die Prämim der Hagelversicherung für
diese HandekLgewächse wegen der hohen Schadengefahr außerordentlich
hohe, die Nachwirkung des Hagelschadens gerade aber bei diesen Zweiten j
bei Landwirthschaftsbetriebes gewöhnlich eine wirthschaftltch tief ein¬
schneidende und insbesondere der den Reben eine nachhaltige wird , zur
Erleichterung dar Aufbringung der Vorprämien erfolgen friß . Diese Bei¬
hilfe soll nur an Kleinbesitzer und unter Vermittelung der Kreisausschüsse

ihrt werden ."
Der Antrag ist unterzeichnet von den Abgeordneten: Psefferle , Blan -

krnhorn, Schüler . Klein, Müller -Welschingen , Neuwirth , Müller -Wein-
heim , Schmid, Burkhard , Heimburger, Kirchenbauer, Armbruster , Köhler,
tagist Hauß , Gappert, Weber , Pflüger , Greifs , Obkirchier , Mampel ,
dreeSbach , Fendrich Blattmann und v. Stockhorner.

Sekretär Köhler (Centr.) zeigte die neuen Eingaben , Peti¬
tionen an.

Der Präsident Heilte mit. daß die Akten über die Nachwahl im 30
Bezirk, Bühl -Baden, eingekommen sind , zu deren Prüfung die Wahlprüf -
ungSkommission sofort Zusammentritt.

Die Sitzung wird deshalb unterbrochen.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtete
Abg . Fieser (natt .) über die Ersatzwahl im 30. Wahlbezirk, welche

in Folge des Todes des Abg. Reichert nothwendig wurde. Gewählt wurde
mit 104 von 119 Stimmen Gastwirth Roman Schmidt in Baden . Die
Kommission stellte den Antrag , die Wahl für unbestandet zu erklären.

Der Antrag wird ohne Debatte angenomm« .
ES fand hierauf die Beeidigung des neu in das Haus eingetretenen

Abg. Schmidt statt.
ES wurde hierauf in der Berathung des Landwirthschafts -Budgets

fortgefahr« .
Abg . Werr (Centr .) : Es ist im Laufe der Debatte schon so viel

über die Schwierigkeitengesprochen worden, daß ich Gesagtes nicht wieder¬
holen will. Mir ist es ein Bedürfniß , dem Landwirthe Muth zu machen
in ihm sein Standesbewußtseiu zu weck « und ihm zu sagen , daß hm
in seinem Fortkommen geholfen werden soll . Man hört von dem Land¬
wirth da und dort den Satz aufstellm, ich halte eS, wie eS mein Vater
und Großvater gehalten haben. Dieser Satz ist berechtigt , wenn der
Landwirth damit sagen will, er hängt an seinem Orte , an ferner Heimath
Er soll aber an dem Alt« nicht festhalten, wenn eS fich um Verbesserungen
bei der Landwirthschaft handelt. Da muß er fich sein« Berufsgeaoffen
anschließ« . Auch ich bin in der Lag«, auf Grund eigener Erfahrung « die
guten Wirkungen unserer landwirthschaftlichm Schul« anzuerkmnen.
Gute Erfolge sind im Kirschenbau, Rebbau und bei der Rinvviehzucht
erzielt worden . Es ist viel in der Debatte von der Maul - und Klauen¬
seuche gesprochen Word« . Ich will darauf nicht näher eingeh « . aber
den Wunsch will ich auSsprechm , man soll zur Verhütung der Maul - und
Klauenseuche doch auch einmal die Hausmittel anwenden. Die Förderung

werth. Auf diesem Gebiete kann jeder in seinem Kreise mitwirk« . Es
hat mich gefreut, daß der Herr Minister die Thätigkeit der Bauernvereine
anerkannt hat. Sie können im Vereine mit den landwirthschaftlich«
Vereinen Gutes für die Landwirthschaft erziel« . Ein dringender Wunsch
ist es, daß die Militärverwaltung bei der Abnahme der landwirthschaft -
lichen Produkte weniger rigoros ist und daß sie besonders beim Ankauf
von Hafer weniger streng bezüglich der Farbe und des Gewichtes sein
sollte.

Abg . Heimburger (V.-P .) : Es erscheint mir etwas mißlich in
diesem Stadium der Debatte als Laie in der Landwirthschaft das Wort
zu ergreif« . Sie brauchen aber deshalb nicht zu erschrecken (Heiter¬
keit) , denn ich verspreche Ihn « , mich kurz zu fass« . Wir sind damit
einverstanden und erfreut, daß auch dieser Theil des Budgets . so reichlich
ausgestattet ist und daß es uns dadurch möglich wird , der Landwirthschaft
zu helfen . Es wurde im Laufe der Debatte auch von den großen Mitteln
gesprochen, mit denen die Landwirthschaft unterstützt werden soll . Man
wünscht , daß bei den neuen Handelsverträgen den Interessen der Land¬
wirthschaft möglichst entgegengekomm« wird. Ich halte diesen Wunsch für
berechtigt , muß aber doch sagen , daß man bei den Handelsverträgen eben
nicht die Interessen eines Einzelnen berücksichtigen kann , man muß die
Interessen der Landwirthschaft mit denen der Industrie in Einklang zu
bringen suchen. Es ist kein Vortheil für die Landwirthschaft, wenn die
Industrie zurückgeht. Auf die Frage der Fleischbeschau will ich nicht näher
eingehen , aber das muß ich sag« , daß ich es nicht für nöthig halte, daß
wir eine Fleischbeschau für die Hausschlachtung der Bauern nothwendig
haben. Ich wüßte gar nicht , wie man die Beschau bei einzelnen Gehöften
durchführen sollte. Im Uebrigen sind bei uns auf dem Lande keine Kla¬
gen über trichinöses Fleisch zu finden . Abg . Müller hat davon gesprochen ,
daß das Manchesterthum aus dem goldenen Korn das goldene Kalb ge¬
macht hat. Da möchte ich doch bemerken, daß man das goldene Kalb
schon lange vorher kannte , ehe man von Schutzzoll und anderen Dingen
sprach. Der Kultus des goldenen Kalbes ist nicht bei uns entstanden, er
ist uns überkommen .

Abg. Burkhard (Bund d . Landw.) wies darauf hin . daß sein
Bezirk in Folge eines starken Hagelwetters eine Entwässerung habe anlegen
müssen , zu der der Staat einen verhältnißmäßig geringen Beitrag geleistet
habe . Was die Fleischbeschau betrifft , so muß auch ich wünsch « , caß das
Gesetz nach den Beschlüssen des Reichstags zu Stande kommt . Das
Gesetz in anderer Form würde für die Bauern ein Ausnahmegesetz sein
Wenn unserer Landwirthschaft geholfen werden soll, dann brauchen wir
höhere Gctreidezölle . Man glaubt unserer Landwirthschaft helfen zu
können, indem man ihn« landwirthschaftliche Schulen errichtet. Es hat
einmal Jemand gesagt : Religion und Bildung machen schlaue Teufel
(Heiterkeit .) Ich sage, Bildung ohne Schutzzoll , macht arme Teufel
(Große Heiterkeit .) Was die Maul - und Klauenseuche betrifft , so bin ich
der Meinung , daß der Staat den Schaden, den sie verursacht, tragen
soll. Dann wird's schon anders werden . (Große Heiterkeit.) Ich bin der
Meinung , daß man die Thierärzte so gut stellen sollte , daß sie ohne die
Maul - und Klauenseuche leben können. (Stürmische Heiterkeit.) Man
muß die Landwirthschaft rentabler machen ; dann hört auch die Landflucht
auf , dann hat der Bauer wieder Ideale . Da , wo kein Geld ist , da hören
aber die Ideale auf . (Große Heiterkeit .)

Abg . Eder (B .-P . ) erkannte es an, daß das Budget reiche Mittel
für die Landwirthschaft vorsehe, wünschte die Errichtung einer Rinder¬
zuchtstation im Unterland und einen größeren Schutz des Tabakbaues , sei
es durch Herabsetzung der Tabaksteuer , sei es durch Erhöhung des Zolles
Sehr wünschenswerth erscheint ihm auch eine kräftige Förderung der Baum¬
anpflanzungen.

Abg . Mampel (Antis.) schloß sich diesen Ausführungen an und
hielt die Beseitigung der Feldkontrole für den Tabak als gebot « . Wenn
Landwirthe zur Pariser Weltausstellung geschickt werden sollen , dann ! Konsumenten ihren Ausdruck finden
bitte ich junge tüchtige Landwirthe dorthin zu send« ; die sind besser ! m . " * " " ‘ '
als die alt« Herren Oekonomieräthe . !

will Gesagtes nicht wiederholen , das aber will ich feststell« , daß wir
alle Agrarier sind Agrarier in gutem Sinne des Wortes , da wir die
Einsicht haben, daß der Staat dem Landwirth helfen muß. Ich Hab« nur
noch einen Wunsch meines Bezirks vorzubrtngen. In meinem Bezirk ist ei«
Zuchtgenossenschaft die es als einen Mitzstand empfindet , daß im ganze«
Bezirke nur zwei Prämiirungsplätze sind. 8 » wird gewünscht , daß solch«
Plätze auch nach Fahrenbach und Haßmersheim kommen.

Abg. Uibel (natl .) : Herr Mampel hat seiner Abneigung gegm di«
Oekonomieräthe schon öfter Ausdruck gegeben. Diese Abneigung hat wohl
ein« tiefer« Grund. Es scheint Herrn Mampel unbequem zu fein, daß
der Staat durch verschiedene Bildungsmittel dm Landwirth unterstützt.
Mit dieser Ansicht steht Herr Mampel allein da. Alle Bildungseinricht¬
ungen werden überall freudig begrüßt. Ich will nun noch auf eine so¬
ziale Einrichtung Hinweis« , von der bis jez . noch nicht gesprochen ward«
ist . Ich meine den Arbeitsnachweis, der auch für die Landwirthschaft
segensreich gewirkt hat. Der Umsatz des Nachweises hat fich in den letzt«
Jahr « verdoppelt. Ich bitte die Regierung, dieser Einrichtung weitere
Förderung angedeihen zu lassen. _

Die Abgg. Klein (natl .) B l L m m e l (Centr.) und Köhler
(Centr .) traten für eine thatkräftrge Unterstützung der Landwirthe ein.

Abg. K r i e ch l e (natl .) äußerte sich in gleicher Weise und kam
auf den Vorschlag Zehnter zu sprechen, der will daß die Sparkassen sich
zu Bezirksverbänden zusammenschließen . Wenn sich nur die kleinen Spar¬
kassen zusammenschließen , dann kann dieser Schritt von Nutzen sein. Ein
Zusammenschluß der großen Kassen ist nicht nöthig. Herr von Stock¬
horner hat sich für dir Errichtung einer Landeskreditkasse ausgesprochen.
Ich mutz dazu bemerken, daß der Herr Finanzminifier in der Budget¬
kommission neulich eine vertrauliche Mittheilung gemacht hat , die ernst¬
hafte Bedenken erweck« muß, in dem Momente , in dem das Geld knapp
ist, die Errichtung einer solchen Kasse zu verlangen .

Zweiter Vizepräsident Pflüger hat den Vorsitz übernommen.
Abg. Dreesbach (Soz .) : Ich hatte zuerst nicht die Absicht ,das Wort zu ergreifen, nicht weil wir kein Interesse an der Landwirth¬

schaft haben, im Gegentheil , wir stehen den anderen Parteien an Wohl¬
wollen für die Landwirthschaft nicht nach. Alle Redner haben sich in der
Debatte zu Gunsten der Landwirthschaft ausgesprochen , auch der demo¬
kratische Redner, wie ich glaube , etwas unter Außerachtlassung feiner
Prinzipien . Ich sage auch, es soll der Landwirthschaft nach Möglichkeit
geholfen werden . Es giebt aber außer der Landwirthschaft noch andere
Stände . Wenn man unsere Debatten verfolgt , so glaubt man, es glbe
nur Landwirthe und Beamte. Es bestehen aber auch noch andere Stände ,
so der Handwerkerstand, von dem bisher sehr wenig die Rede war . Wenn
man dem Landwirth helfen will , so soll das geschehen , aber es giebt auch
hier Grenz« und die fangen da an, wo auch außer d« Interessen der
Landwirthschaft auch die Interessen anderer Stände in Frage kommen .
Trotzdem man seiner Zeit die Schutzzölle für das Getreide erhöht hat .
hat sich die Lage der Landwirtschaft nicht verbessert. Man kann daher
auch nicht sag« , daß die Landwirthschaft durch die Handelsverträge zu-
rllckgekommm ist. Aber die Thatsache steht fest , daß unter den Handels¬
verträgen Handel und Industrie sich gehoben haben und daß der natio¬
nale Wohlstand gewachsen ist . Der Ruf nach erhöht « Getreidezöllm
kommt aus dem Osten und auch der Osten hat von ihnen den Nutzem nicht
das badische Land. Die

^Erhöhung der Getreidezölle wird eine Erhöh -' .
ich , man muß

augesetz wird in
. dem Gesetze eine

Form geben , damit die Agrarier dm Preis des Fleisches in die Höhe
treiben können . Das würde nichts anderes bedeuten , als die Vertheuer -
ung eines der wichtigsten Ernährungsmittel . Man hat aber auch ei«
Recht , zu fordern, daß bei diesem Gesetze die berechtigten Wünsche der
Konsumenten ihren Ausdruck finden . Mit diesem Fleischbeschaugesrtz soll
eine Bewegung gegen daS Zustandekommen der Handelsverträge « ngeleitet
werden. In dem Augenblick, in dem man an hoher Stelle sagt, uns . «~ « t r . V / T# v 2. i , . . . , wem « uycuwiiu, m wem man an yoyer ÄSleue laai , um »re

Abg . O b k i r ch e r (natl .) : Ich hatte die Absicht, zum vorliegendenI Zukunft liegt auf dem Wasser , in dem man Million« ausaiebt für dieTitel langen Ausführungen zu machen. Es ist mir aber Alles, was ich l Flotte , kann man aber doch wohl nicht verlangen , wie dies die Agrarier

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten.)

31 . März .
1807 Karl Friedrich verkündet das Napoleon ' sche Verbot des Han¬

dels mit England .
1814 Einzug der Verbündeten — darunter auch der badischen

Truppen — in Paris .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

(Nachdruck verboten .)
(51 . Fortsetzung.)

Der Rath wandte sich wieder an den Gefangenen und sprach :
)ch brauche wohl weder Fräulein Brämer ' s, noch KlauS Schwartze »
usfage in Ihrer Gegmwart wiederholen zu lassen : Sie werden
nd können Nicht länger in Abrede stellen, daß diese Augenzeugen
ie Wahrheit gesprochen und sich alle - so zugetragen haben inuß ,
li« es von diesen Beiden geschildert worden ist. Herr Doktor ?"

„Ich kann es nicht !" gab LeziuS zu ; „ im Ganzen muß ich ja
nmer dasselbe gesagt haben ."

„Nur mit dem kleinen Unterschied , daß Sie alle- allein der
chtet unh den Doktor Formeh selbst niedergeschlagen haben wollen "

,
:widerte 'der Landgerichtsrath lächelnd.

„Auf meine Bitte hatte KlauS sich in daS ganze Unternehmen
!ngelassen — um den todtlichen Streich von meinem Haupte ab¬
awenden, hatte er Formey niedergeschlagen. Es gebührte sich, daß ,ch
ir Folgen auf mich nahm ."

„Warum schwieg « Sie noch heute so hartnäckig ?" fragte der
iandgerichtsrath .

„Weil man mir doch nicht geglaubt und angenomm « batte ,
h wollte meine Schuld auf Kalus abwälzen . Ich konnte ja
ßchß lchpcn, haß ein unparteiischer Zeuge jener Vorgänge vor

Händen sei. Außerdem lag mir an meinem Schicksal so gar nichts
mehr"

, fügte er mit unbeschreiblicher Traurigkeit hinzu ."
Die Umstehend« verstand« ihn.
Ludwig preßte die Hand des Freundes so fest , daß derselbe nur

mit Mühe einen Schmerz« slaut unterdrückte.
Dorothea Beugte sich an Georgs Ohr und flüsterte : „Verliere

nicht dm Muth , lieber Freund ! Es wird doch alles gut werden ."

Er drückte ihr die Hand und entgegnete : „I ch danke Dir , Thea ;
vielleicht hast Du Recht . Es wird vielleicht noch alles gut — aber
sicher dann in einem ander « Sinne , als Du meinst."

Vierzehntes Kapitel .
Es warm keine kleinen Ueberraschungen, welche die sich an einem

klaren Herbstmorgen aus dem Schlafe erhebend« Einwohner von
Amrod « erfuhr « .

Doktor Lezius war aus dem Gefängnisse entlassen ! Klaus
Schwartze war nicht von ihm ermordet , sondern heil uno gesund
von jenseits des Ozeans zurückgetehrt, vorläufig aber hinter Schloß
und Riegel gebracht ward« , weil er gestanden hatte , daß er den
Todesstreich gegen Doktor Formey geführt hatte ! Ludwig Brämer
und sein« Schwester Dorothea waren aus Amerika gekommen . Das
jung « Mädchen war in der Nacht vor ihrer Abreise aus dem Jo¬
hanniskirchhof gewesen und hatte dort alles mit angesehen , was
zwischen Lezius , Schwartze und dem Doktor Formey vorgegangen
war .

Seltm mag in der fleißig « und gewerbthäftgen Stadt an
einem Werktag so wenig gearbeitet worden sein wie an diesem. In
fliegender Eile und dennoch mit großer Verspätung ging Fielitz , der
Larbier , von einem Hause zum andern als Träger immer noch auf -
tauchender Zusätze und Ergänzungen zu b« bereits vorhandenen
Nachrichten . Ueberall bildeten fich Grupp « .

Am lebhaftesten girlg es aber an drei Plätzm zu , und zwar
ft« der Emststraße , wo Frau Lettkau , Dorotheas Tante , wohnte , bei
welcher sich das junge Mädch« ernquarftrte — in der Nahe des

Lezius '
schen Hauses , in welchem Ludwig Brämer seine Wohnung ge¬

nommen hatte und auf dem Johanniskirchhof .
An letzterem Orte führte der Todimgräber Schwartze da » große

Wort . Bald schalt er auf sein« Reff« , dm Thunichtgut , der sich zuallen nichtswürdigm Streich « hergegrben habe und ihn um Ehre und
Ansehen bringe ; bald beklagteer den armen , dumm« Jungen , welcher
ausessen müsse, was ein anderer eingebrockt habe , der nun frei aus¬
gehe, sich aber wohlweislich hüte, sich vor ehrlichen Leut « blicken zu
lass« .

..
Die letztere Bemerkung zielte darauf ab , daß bei Doktor Lezius

Thüren und Fenster verschlossen blieben und weder von seinem
Frmnde noch von ihm etwas wahrzunehm« war .

Auch Frau Heyne ließ sich nicht blick« . Die geschwätzige Frau
war sehr kleinlaut geworden ; sie hätte ebenso leicht an die Aufer¬
stehung eines Tobten aus seinem Grabe , wie an die Rückkehr des
Doktor Lezius aus dem Gefängniß geglaubt . Sein plötzliches Er¬
scheinen hatte sie ganz außer sich gebracht. Nachdeig sie sich vor der
erst« Ueberraschung erholt , hatte sie in einem lauten Wortschwall
ihrer Freude über sein« Rückkehr AuSdmck gegeben und , ihrem
Mann zum Zeugen anrufend , versichert , sie habe es ja immer gesagt ,
der Herr Doktor sei so unschuldig wie ein neugeborener Kind ; eS
werde schon an den Tag kommen , wie Alles zugegangm sei.

Dr . Lezius hatte der Frau Schweig« gebot« . Ohne fie weiter
zu beachten, hatte er sich an Heyne , der kein Wort hervorzubring «
vermochte , dem aber die Hellen Freudrnthränm die Wangen her¬
unterliefen , gewendet, mit dem Auftrag «, für ihn und s« ne« Freunte
sofort einige Zimmer herzurichtm.

Seit langer Zeit verbrachte Georg LeztuS zum erst« Mal wieder
eine Nacht unter seinem eigen « Dache ; er schlief trotzdem wenig ,und alL er am nächsten Morgen mit seinen Fr « nde in einem auf d«
Rückseite des Hauses gelegen « Zimmer beim Frühstück saß steß er
keinesweas frisch aus .

Eortsetzung folgt.)



Sette 2. Vadssche Presse. Rr. 78.
und andere Interessenten thun , daß wir unsere Grenzen absperren. Ichhoff«» daß die Regierung bei Abschluß der Handelsverträge darauf sicht,daß alle Interessen ihre Berücksichtigung finden. Zum Schlüsse sprach
sich der Redner für die Aufhebung der Wein- und Fleisch -Accise aus.

Abg . G i e ß l e r (Centr.) trat verschiedenen Ausführungen des Bor -
rednerS entgegen . Theoretisch hat der Vorredner Recht , wenn er sag : ,daß bei Abschluß der Handelsverträge alle Interessen Berücksichtigungfinden sollen. Es muß aber verlangt werden , daß die Landwirthschaft
nicht dar Kompensationsobjekt für diese Anträge abgiebt. Das Fieisch-
Leschaugesetz , so wie es in der zweiten Lesung zu Stande kam. beruht aufeinem Kompromiß. Es ist zu wünschen daß das Gesetz in dieser Fass¬
ung zu Stande kommt. Der Redner trat in seinen weiteren Darlegungenfür kräftigste Unterstützung der Landwirthschaft auf verschiedenen Ge¬
bieten ei«.

Darnach wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr. Fortsetzung der heutigen Be-

rathung .
i •

*

* *
4- Tageiordnung der 9. Sitzung der Ersten Kammer aufSamstag den 31. März 1900, Vormittags 10 Uhr. 1. Anzeige neuer

Eingaben. 2. Berathung des Kommissionsberichtsüber den Gesetzescnt-wurf, die Versicherung gegen Hagelgefahr betr. Berichterstatter: Freiherr
Franz von Bodman . 3 . Berathung des Berichts der Petitionskommissionüber die Petition des Landesausschusses des Verbandes badischer Gewerbe -
Vereine, die Besteuerung der Waarenhäuser betr. Berichterstatter: Ge¬
heimer Hofrath Dr. Rümelin. 4. Erstattung und Berathung der Berichteder Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die Petitionen : a . des
Gemeinderaths von Gölshausen bei Breiten , die Errichtung einer Halte¬station der Kraichgau-Eisenbahn am Orte Gölshausen betr. Berichter¬statter : Freiherr von Göler ; b. eines Komitees in Lörrach, Gewähr vonMitteln zu einer entsprechenden Bahnhofanlage in Lörrach betr. Bericht¬
erstatter: Kommerzicnrath Krafft; e . der Gemeinderäthe von Brambachund Hauingen in Wiesenthal, das Anhalten sämmtlicher Personenzügean der Haltestelle Brombach betr. Berichterstatter: Freiherr von Berck-
heim .

Die Aottenvorlage vor der Budgetkommisfion .
Berlin , 29. März.

Im weiteren Verlauf der heutigen Berathung der Budgetkom¬mt s s i o n des Reichstags über die Flottenvorlage verwiesen
Abg. von Kardorff (Rchsp .) und Staatssekretär T i r p i tz auf
Krupps Verdienste um die deutsche Industrie. Abg. Prinz Uren¬
berg (Centr.) und Abg. Dr. P a a s ch e (natl.) sprachen sich gegen die
Verstaatlichung der Panzerplaitenfabrik aus. Staatssekretär T i r p i tzbemerkte, in England sei das Panzermaterial etwas theuerer als bei uns .
Abg. Mülle r-Fulda führte aus. die englischen Schiffe seien etwa 20
Prozent billiger als die unseren. Staatssekretär T i r p k tz wies auf das
große Alter der englischen Schiffbauindustric hin. das Material an Eisen
und Kohlen liege ihr bequemer zur Hand. Das weitere Erstarken unserer
Industrie würde die Preise beeinflussen . Weiterhin stellte der Staatssekre¬tär fest , das in England für die deutsche Marine gebaute Torpedoboot sei
thcurcr und weniger gut gewesen , als das deutsche.- Wenn man Schiffe im
Ausland baue, so sei eine Uebcrwachung nicht so möglich , wie im Jn -
lande. Abg . Dr. P a a s ch c bemerkte, den niedrigeren englischen Preisen seidie theuere , aber bessere deutsche Arbeit vorzuziehen . Abg. Frese (freis.Ver.) bemerkte, er sei für die Privatindustrie . Hierauf wird dieser
Punkt verlassen .

Nach einstündiger Pause wird die Berathung bei der Frage der
neuen Steuern wieder ausgenommen. Müller -Fulda betont,daß eine Klärung der Frage dringend geboten sei. Staatssekretär Frhr.v. Thielmann meint, für jetzt erscheinen neue Steuern unnöthig, dochkönne man die Frage immerhin akademisch erörtern. Zunächst erscheineder Lotteriestempel ein passendes Objektiv. Gegen seine Ver¬
doppelung würden die Regierungen nichts einwenden . Maßgebende Ju¬risten erachteten das Spiekverbot der fremden Lotterien nach dem bürger¬
lichen Gesetzbuch für wegfällig. Die Erhöhung des Lotteriestempels werde
also die Freizügigkeit der Loose nach sich ziehen. Daß die Spiellust da¬
durch zunehme , sei Wohl nicht zu befürchten . Dieser Stempel scheine dem¬
nach eine gute Reserve zu sein . Das zweite Opfer sei Saccharin ,dessen Besteuerung wünschenswerih erscheine. Das Erträgnitz vermögeer nicht zu schätzen . Wahrscheinlich werde sich dadurch der Zuckerver¬
brauch erhöhen . Diese beiden Objekte deckten einstweilen den Mehrge¬
brauch. Weitere Vorschläge könne er gegenwärtig nicht machen . Auch
technische Gründe sprächen gegen die Ausarbeitung neuer Steuerobjekte,weil das Erträgniß ohne statistisches Material gar nicht zu übersehen fei.Graf S t o l b e r g-W ernigerode (kons.) empfiehlt die Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfes betreffend die Erhöhung des Lotterie¬
stempels und die Besteuerung des Saccharins . Die ganze Deckungsfrage
möge einer Subkommiflion überwiesen werden, v. Kardorff (Rchsp.)
hat gegen neue indirekte Steuern nichts einzuwenden , will aber von Vor¬
schlägen absehen , da er die Stimmung des Reichstags kennt . Er schlage
gegebenenfallseinen Fahvkartenstempel für die 1. und 2. Klasse
der Eisenbahnen vor, der etwa 28 Millionen einbringen werde . Die Ein¬
zelstaaten würden sich fügen können und müssen. Mulle r - Fulda ( Ctr.)meint, ein Fahrkartenstempel werde bei dem Widerstande der Bundes¬
staaten nicht durchgcführt werde» können. Gegen eine Lotterie- und
Saccharinsteuer habe er nichts . Auch eine Conossemcntssteuer
könne man ausarbeiten ; der Handel könne diese leicht tragen. Auch ein
S ch i f f f a h r ts k a r t e n st e m p e l sei ein gutes Steuerobjekt. Ferner
könne der Börsenstempel noch besser ausgestaltet werden .

Abg. B ü s i n g (natl.) erklärt, die ganze Nation sei an der Flotte
betheilgt, daher könne man die Steuern nicht besonderen Interessenten auf¬
zulegen versuchen. Die nationalliberale Partei behalte sich ihre Stell¬
ungnahme zu den einzelnen Steuerobjekten vor. Für den Fahrkartenstempel
zur See und zu Lande sei seine Partei zu haben. Der Börfenstempel ent¬
spreche nicht seiner Auffassung. Abg. G r o e b e r (Centr .) kritisirt die
Bemerkungen des Abg. Büsing und betont die Nothwendigkeit der A u f-
rechterhaltung . der Bindungsklausel des alten Gesetzesund erklärt, für Anleihepläne sei das Centrunr unter
keinen Umständen zu haben. Er lehne seiterseits den Fahr-
kartenflempel ab. Es gäbe noch Luxus st empel , welche einen höheren

Theater , ftniifi und Wissenschaft.
= München , 29. März . In Anwesenheit des Prinz -

r e g e n t e n , der Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses
und der Spitzen der Behörden wurde heute Vormittag das neue der
Münchener Künstlergenoffenschaft gehörende Künfi levhaus
feierlich eröffnet . Der Präsident der Kunstakademie , Bildhauer
Ferdinand v. Miller , übergab namens der Baukommission das
Gebäude der Künstlergenoffenschast , deren Präsident , Professor
Franz v. Lenbach , das Künstlerhaus übernahm und dem Prinz¬
regenten für die Förderung des Bauwerkes dankte , sowie der steten
Kunstpflege der Wittelsbacher gedachte. Die Ansprache schloß mit
xrnem Hoch auf den Prinzregenten . Der Prinzregeni drückte
kn seiner Erwiederung feine lebhaft« GenugthuuNg über die lang¬
jährigen Bemühungen, welche zur Vollendung des Künstlerhauses
führten und trank aus dem vom Erbauer des Hauses, Professor
Gabriel Seidl gereichten Ehrenpokale „AufdieliebeMLn -
ch e n e r K ü n st l e r s ch a f t." Er trat sodann einen Rundgang
durch das Haus an. Musik und Gesang begleiteten die Feierlichkeit.

----- 3>U „Aomanwekl" ( „Vita" Deutsches Verlagshaus. Berlin
W. 50) hat es verstanden, ihre Eigenart immer mehr zu befestigen
und ausznbildk ». Ohne ängstliche Rücksichten wählt sie ans der
heimischen nud ausländischen Littera ur Werke charakteristischerKunst.— Auch das neue Quartal verspricht» dem alten Programm getreu,eine Fülle von Beiträgen, die nicht an der Alltagsheerstraße ge¬
wachsen find. — Die neueste Arbeit Ernst von Wolzo gen. „Die
lieben Brüder " wird hier erscheinen , ein Carnevalscaprjccio voll
übermüihiger Laune und Münchener Lustigkeit. Ein Frauenprobleni
ganz besonderer Art behandelt „Frau Lvheng rir? von H. vonBeaulieu . Sie zeichnet den Typus der Dichterin , die in "

ihrem
vroduktiven Schaffell vor keiner Schranke Halt niacht, die leidenschaft-

Zoll eintrügen. Aber alle diese Steuern würden dem Bedurfniß nicht ent¬
sprechen. Redner empfiehlt schließlich eine Reichserbschaftssteuer .
Staatssekretär v. Thielmann erklärt: Ohne ausreichendes stati¬
stisches Material können die Verwaltungen kein zuverlässiges Steuerobjckt
ausarbeiten. Die Regierungen würden außer auf die von ihnen genannten
Projekte auch Stempel für Seepassage eingehen . Eine Reichserbschofrs -
steuer sei vielfach erwogen , habe aber jedoch wenig Zustimmung gesunden .
Dem Reiche fehle die Organisation für die Durchführung ; außerdem würde
sic die Landwirthschaft am schwersten treffen.

Abg. Frese (fr. Vg.) sagt, die D e ck u n g s f r a g e sei für ihn
nl ch t V o r a u s s e tz u n g für die Annahme der Vorlage. Abg.
Bebel (Soz .) führte aus : Wie die Lasten der Armee , müßten auch die
Lasten der Flotte von der ' Gesammtheit getragen werden .
Dem stehe nicht entgegen , daß die Besitzenden progressiv steigend herange¬
zogen würden. Redner spricht sich für eine Ve r m ö g e n sst .e u r r aus
Vor dem Lotteriestempel warne er ; der F a h r k a r l e n st em¬
pel sei u n g e r e ch t. Abg. P a a s ch e (natl .) spricht sich für Con-
noffament- und Börsensteuer. Fahrkartensteuer und Sekt st euer aus
welch letztere allein 5 Millionen betragen würde. Abg. Graf K l i n-
k o w st r ö m (kons.) spricht sich gegen derartige Reichssteuern aus und be¬
sonders gegen die Erbschaftssteuer. Gegen die übrigen Projekte babe er
nichts einzuwenden . Aog. Richter (fr. Vp.) meint, die heutige De¬
batte werde dem Volke die Augen über die wahre Bedeutung per Vorlage
öffnen. Er empfehle eine Reichsvcrmögenssteuer . Abg .
Prinz Arenberg (Ctr.) erklärt, die B i n d u n g s k l a u s e l sei die
Conditio sine qna non für die Annahme des Gesetzes. Abg. Sin¬
ger (Soz .) spricht noch für eine Reichseinkommen st euer . An
einer Kommission für die Berathung der DeckungSfrage werde sich seine
Partei nicht betheiligen , da sie die ganze Vorlage . ablehne . Abg
Groeber (Ctr.) ist ebenfalls gegen eine Subkommiffion. Hierauf
wird die Erörterung auf den 28. April vertag !.

£age $ * RimM$ tt u.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser hatte gestern , Donnerstag , Morgen im aus-
wärtigen Amt eine Besprechung mit dem Staatssekretär v. B ü l o w
und hörte im Schloß die Vorträge des Kriegsministers v . Go st¬
ier und des Chefs des Militär-Kabinets v . Hahnke .

* Tie dem Kaiser gcschenkte Hohkönigsbnrg bei
Schlettstadk wurde zur Aufnahme eincs historischen Museums
bestimmt, das die Geschickte, Vergangenheit, Volkskunde und
Eigenart des Elsaß veranschaulichen soll . Die Wiederher
stellung durch den Architekten EbHardt werde bald in An¬
griff genommen .

* Der Bundesrath hat gestern , Donnerstag, bei der
Plenarsitzung den Etat nach den Beschlüssen des Reichstages
angenommen . Derselbe wird demnächst offiziell publizirt
werden

* Die neuen Reichspostbestimmungen über Brief¬
porto u j . w . find vom 1 . April ab auch in Bayern ein
geführt.

Schweiz.
* Der Nationalrath lehnte mit großer Mehrheit die

Mat' on auf Einführung der Goldwährung ab , nachdem
dir Bundesrath erklärt hatte , die Motion sei inopportun . Ein
Gesetzentwurf b . treffend Einführung der Goldwährung sei vor¬
bereitet , werde aber nur dann vorgebracht, wenn die Schweiz
aus der lateinischen Münzunion auStrelen sollte , wozu heute
kein Anlaß vorlsige.

Jla ' ien .
— Aus Rom , 29, März, wird gemeldet : Die Kammer

nahm die Debatte über den Geschäftsordnungs - Antraa
Cambray - Digny wieder auf. Durch Aufstehen und Sitzen
bleiben wird unter dem Beifall der Mehrheit , Lärm und Wider
spruch seitens der änßeisten Linken, der von Pelloux gestellte
Antrag ^ an genommen . Danach soll der Geschäfts¬
ordnungs - Ausschuß beauftragt werden , Vorschläge
zur Reform der Geschäftsordnung zu unterbreiten, die am
Sonnabend in der Kammer eiiinibringen sind und über welch
am Dienstag debartelos abgestimmt werden soll. Der Verlaus
der Sitzung war äußerst stürmisch .

Frankreich .
bä Der Armee - Ausschuß der Kammer beschloß, die

Präsenzstärke des Heeres auf 540,0 >0 Mann festuisrtzcn, wenn
die Vorlage ,ur Einführung der zweijährigen Dienstzeii
durchgehen sollte .

dd Gerüchtweise verlalitet, daß in einigen Tagen ein
Skandal ausbrechen werde wegen Verleihung des Ordens der
Ehrenlegion an Persönlichkeiten , welche dieser Auszeichnung
unwürdig seien .

* Der „Matin" meldet , man versichert nunmehr amtlich
daß der Prinz von Wales der Eröffnung der Parisei
Weltausstellung nicht beiwohnen werde . Die Königin
Viktoria, die Montag nach Irland geht und einige Zeit dor>
bleiben wird, habe den Prinzen gebeten , während ihrer Ab -
wcseuheit in England zu venveilen.

Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sick

unter den 21. März b . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Bezirks
lich die geheimsten Wünsche ihrer Seele und ihres Körpers hiugiebtund die im Leben von unbeschreiblicher Scheu und Wirklichkeitsaugst
ist. Auf neuen Wegen der Charakteristik geht auch Olga Wohlbrück's
„Artstokrateles . " Neben diesen deutschen Arbeiten , denen sich
noch Beiträge von Sophie von Adelung , Lictor Blüthgen. Felix Heine-
inann , Marie Madelcin «, Elisabeth Sievert, Cnrt Julius Wölf u.
a. m. zngesellen , finden sich gut gewählte Romane und Novellen der
ausländischen Litteratur, Werke voll Emilia Parda - BazS», Stau-
jnkowitsch » Rildyard Kiplin g u . a. m.

B » rutt «chtes.* Könitz (Mahren) , 29. März . Große Aufregung hat hier seitetwa 14 Tagen das B e r s ch w i n d en des Obertertianers W i n -
t e r aus Prechlau hervorgerufen . Dasselbe wird mit der Thatsachrin Verbindung gebracht, daß 2 Tage nach dem Verschwinden Winters
aus einem Teiche bei Könitz ein Sack hervorgezogen wurde , in dem
sich die kunstgerecht zersiücklten Theile eines menschlichen Körpers
befanden . Dies legte die Dermuthung nahe, daß der Verschwundene
von Mörderhand gefallen . In der Bevölkerung beginnt man bereits
von einem Ritualmord zu sprechen . Doch konnte die bei Könitz
gefundene Leiche nicht mit Bestimmtheit als die Winters agnoszir
werden , da trotz eifriger Nachforschungen der Kopf zu dem Leichnam
noch nickt aufgefunden werden konnte. Unter der Konitzer Bevölker¬
ung ist eine gegen die jüdischen Bewohner gerichtete Bewegung ent¬
standen . — Nach einer Meldung der Boss. Ztg . ist auf die Ergreifungdes muthmaßlichen Mörders 'des Winter eine Belohnung von 2200
Mk. ausgesetzt. Der Bürgermeister warnt vor der Be¬
unruhigung jüdischer Bewohner , die besonders durch
halbwüchsige Burschen verübt werde, und vor Beschädigung jüdischer
Wohnungen. Die Aufregung in der Bevölkerung wächst.Der nächtliche Polizeidienst ist verstärkt worden.

rabbiner Dr. Josef Eschelbach er in Bruchsal das Ritterkre ^
erster Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähria»^Löwen zu verleihen .

Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben unters20. März d. I . gnädigst geruht, den Bezirksgeometer Obergeometz,Albert Krieger in Durlach auf sein unterthämgsteS Ansuche,wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand »,
versetzen .

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseife »-babnen vom 16. März d. I . wurde Expeditions- und Telegraph«, ,assistent Adam S t r a u b in Breiten nach Karlsruhe versetzt.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des Ministeriums der Justiz, des Itnsttzj

und Unterrichts.
Etatmäßig angestellt wurde :

Gnädig , Christ., Aktuar bei Gr. Amtstgericht Radolfzell.
Versetzt wurden :

Duttlinger , Karl, Kanzleiaffistent bei Gr. Ministerium der Justizdes Kultus und Unterrichts, zu Gr. Landgericht Karlsruhe ,
'

Boppel , Otto, Aktuar bei Gr. Amtsgericht Karlsruhe , zu jenem tzMannheim,
B e ck, Konrad , Aktuar bei Gr. Notariat Triberg , zu jenem in Eppingq,Zugewiesen wurde :
R i e b e l, K., Mtuar bei Gr. Amtsgericht Mosbach, jenem in MannheimErnannt wurde :
Stengel , Karl, Aufseher 2. Klaffe bei Gr. Landesgefängniß Frei¬

burg, zum Aufseher 1. Klaffe.

Badische Chronik.
* Maunsteim . 29. März. Auf ein Glückwunschtelegramm an

die Großberzogin ans Anlaß der Verlobung des Prinzen Max mitder Prinzessin von Cnmberland erhielt der Frauenverein noch an,
selben Tag folgende huldvolle Antwort : „Ich habe mit herzlich«
Freude die Glückwünsche empfangen, welche der Frauenverein Mann¬
heim in bewährter theilnahmsvoller Gesinnung anläßlich der Ver¬
lobung unseres theuren Neffen, des Prinzen Max von Baden, an
mich gerichtet hat. Glückwünsche , deren weitere Vermittelung ich mit
lebhafter Freude übernehme. Möchten Sie alle überzeugt sein, daß
diese Kundgebung aufrichtiger Mitemvfindung mir von besondere «
Werth gewesen ist. Wolle Gott Ihre freundlichen Wünsche in Er¬
füllung gehen lassen zu schöner Zukunft , welcher wir hoffnungsvoll
und zuversichtlich entgegensehen. Großherzogin vou Bade»."* Manniieim , 29. März. Nachdem die städt . Kallegien dtzMittel für größere wichtige Unternehmungen , u. A. Erweiterung des
Jndustriehafens, Ban der elektrischen Straßenbahnen, Erwerbung des
Kaufhauses und der militärssskalischenGrundstücke re., bewilligt haben
und diese — soweit erforderlich — auch von den Gr . Staatsbehörden
genehmigt wurden , hat der Stadtrath beschlossen , ein neues Anlehen
von 10 Millionen Mark zu begeben. Der Antrag ist dem Bürgn-
ausschnß bereits zugegangen .* Mannheim, 29 März. Für die Errichtung einer zweite»
Neckarbrücke soll mmmehr die wasserpolizeiliche Vorentscheidung
Großh. Ministeriiiius eiugeholt und sodauu der Wettbewerb zur
Einreichung vou Projekten ausgeschrieben werden.* Mannheim , 29. März. Dem von der Kaiserlich Russischen
Regierung zum Vizekousul für die Stadt Mannheim enrannten Herrn
Fabrikanten Alois Bender daselbst ist Seitens der Großh. Re¬
gierung das zur Ausübung seiner konsularische» Funktionen erforder¬
liche Exequatur eriheilt worden.* SauperSischofsheim , 29. März. Von hier wird der „Renen
Bayer. Laudeszeitung " geschrieben : Bei einer verbotenen Kneiperei,die hiesige Gymnasiasten Sonmag Nachts abhielten , kam es zn
Streitigkeiten. Im Verlauf derselben suchte ein junger Mann , der
sich zum Eintritt in eine der höheren Klassen vorbereitet , den Streit
zu schlichten. Zum Dank dafür erhielt er von einem der Streitenden,
einem 17jährigen Burschen, einen Stich in den Unterteib , der wahr¬
scheinlich den Tod herbeisiihre» wird .* Makdangi-rroch. 28. März. Die Burg Waldangelloch bietet,
nachdem ein großer Theil der Hauptgebäude abgerissen ist, mit dem
noch stehenden Thurme einen höchst malerischen Anblick als Ruine.Leider aber sind ihre Tage gezählt , indem nach einer Mittheilungdes „Hdlb. Tgbl . " , der Thurm mit der schönen Wendeltreppe um
175 M . von Leutnant Benkiser in Bruchsal angekauft wurde» um
bei deffen Landhaus Verwendung zu ssudeu .

4 - Breiten, 29. März . Der Gesangverein Concordia begeht
nach fünfjährigem Bestehen am 17. Juni seine Fahnenweihe.

n. Aaden-Anden. 29. März. Die heutige ordentliche Kreis
Versammlung wurde von dem Gr . Kreishauvtmann Geh . Reg .-Rath
vaaps eröffnet. 32 Mitglieder waren anwesend. Als Vertreter der
Staatsregiernug war der Gr . Landeskommissär Geh . Ober-Reg.-RäthBraun anwesend ; ferner die Gr. Oberamtmänuer Eckhard-Achem,
Becker-Bühl und Frech-Rastatt. Auch waren die Vorstände der Gr.
Wasser- und Straßmban- Inspektionen , Bezirksingrnienr Bleule -
Achern . Oberbauingenieur Wieser - Rastatt und der Direktor der
Kreispssege -Anstalt Hub , Direktor Dr. Eschle » anwesend. Die
Gesammt - Tagesordnung wurde eingehend berathen und aus¬
nahmslos eillstimmig genehmigt. Di Umlage mit 37 Pfg. von
1000 M . wurde -genehmigt. Die Wahlen ergaben : Rechnnngs-
prüfungskommission : H. Berger-Schwarzach, E. Lovenz-Stollhofen,in den Verwaltungsrath der Großh. Feuer - Versicherungsanstalt in
Karlsruhe 1900 03 : E . Fiege -Gernsbach und als Ersatzmann Karl
Weiß -Bühl. Als Ersatzmann in den Kreisausschnß wurde gewählt :
Carl Rausch-Baden . Kurz nach 3 Uhr wurde die Versammlung von
dem Gr . Kreishauptmann geschloffen .

tzcher» , 29. März. Nach dem städtischen Voranschlag fürdas Jahr 1900 belaufen sich die Gesammt-Ausgaben auf 105774
Mark, die Einirahmen betragen 54033 M. ; der noch zu deckende
Betrag ist abzüglich 2475 M. Eiuuahmen von früheren Jahren49266 M . . wodurch die Erhebung einer Umlage von 48 Pfg. (im
Vorjahr 45 Pfg.) nothweudrg wird .

rtzs chffenöurg , 29. Marz. Der hiesige Lorschußverein mit
2356 Mitgliedern hatte im vergangenen Jahre einen Gesammtumsatz
von 68,801,434 M. und einen Reingewinn von 70,322 M. Es
werden 53,590 M ., d. i. 6 pCt. Dividende vertheilt .

EP Staust«, 29 . März. Die Petition des Gemeinderathes
Staufen, es möchte die Konservirung der Burgruine Staufen auf
Staatskosten durchgeführt und ein entsprechender Betrag in das
Budget für di« Jahre 1900/1901 nachträglich ausgenommen werden,
beantragt die Petilionskommission der Regierung empfehlend in dem
Sinne zu überweisen, daß di« Letztere an dem Erhaltuugsaufwandmit der Geineinde Staufen partizipirt und ihren Antheil in Raten
in die künftigen Budgets einstellt.

X Donaueschinge », 29. März . Die s. Zt . auch in der „Bad .
Presse " aus Hüfingen gebrachte Mittheilung über den Tod des
Kindes des Wasenmeisters dSteinmayer wird dahin berichtigt , daßdas in jenem Artikel erwähnte gerichtliche Verfahren eingestelltwurde, weil die gerichtliche Leichenschau und Leichenöffnung keinen
Beweis dafür erbracht hat, daß der Tod des Kindes durch mangel¬
hafte Pflege seitens der Eltern verursacht wurde. Durch die Sektion
ist vielmehr festgestellt worden , daß das Kind eines natürlichen Todes
gestorben ist und zwar in erster Linie infolge von Darrneinschiebungmit nachfolgendem Erbrechen , in zwesier Linie infolge tuberkulöserE: ! : ankuna

"
des Gehirns.

«CF Pom lüdkichen Käiwarzwali». Schon einige Jahre habe«wir ganz abnorme Witternngsverhältniffe: „Kein richtig« Winter,
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Nü 7V._
kJ« rechter Sommer und besonder« kein annehmbarer Frühling
«ehr " Fast ist eS nicht zu glauben , daß man bei uns schon
«ehrere Winter keine auch nur einigermaßen benutzbare Schlitten¬
bahn antraf. Dagegen will auch der Frühling sich
Acht mehr in seinem Zeitrahmen halten und schneit
* gegenwärtig , am 28. März , darauf los, als ob Weihnachten und
atcht Ostern vor der Thüre stünde. Die armen Südlandssänger,
« lche schon zahlreich eiitgetroffen find tmd an einigen soitnenklaren
«tühlingstagen ihre liederreichen Stimmpfeifchen so frisch ertötien
achen . bringen kaum mehr ein armseliges „ piep füt\ „Schnee bleib
teit ", heraus. Auch auf die Gesundheitsverhältnifse übt die Witterung
zie nachtheiligste Wirkitng aus . Zahlreicher wie je sind die Sterb -
Me und überall herrscht Htisten, Heiserkeit, Katarrh , Influenza und
guilgenentzündimg. Auch unter der Kinderwelt find Lungenkatarrh,
« asern, Scharlach und Keuchhusten an der Tagesordnung und
strdern zahlreiche Opfer. Hoffentlich werden diese ungünstigen Zu¬
stände bald durch den siegreichen Einzug des sonnigen Frühlings
beendet._

AnS den Nachbarländern .
* Lndwtßshafe « , 2S. März. Aus ganz geringfügiger Ursache

hat der Sackträger Anton Steiner in einer Wirthschaft den Monteur
Zoh. Busch » durch einen Stich inS Herz getödtet.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 80. März.

* Hofberkcht. Seine Höniglrche Hoheit der Großherzog nahm
geflent Bormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten Dr .
Molar entgegen. Um 12 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
ter Großherzog und die Großherzogin im Marmorsaal di« Kadetten
feg hiesigen Kadettenhauses, welche nun zur Hauptkadettenansialr
nach Großlichterfelde abgehen. Der Kommandant Oberst von Sy-
pow und die Kompagniechefs stellten den Höchsten Herrschaften die
abgehenden Kadetten vor . welche einzeln durch Ansprachen geehrt
«urdrn. Zur Frühstückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Mlhelm. Nachmittags machte Ihre Königlich« Hoheit die
Eroßherzogin wieder eine Spazierfahrt im geschloffenen Wagen.
Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge
des Ma)vrs von Pamrewitz und des LegationsrathS Dr . Seyb .
Abends besuch en die Grotzherzoglichen Herrschaften das Gesammt-
gastspiel des Elsässischen Theaters . Seine Königliche Hoheit der
Großherzig hatte die Absicht, der Einladung zur Enthllllungsseier
des Bismarck-Denkmals in Mannheim zu folgen und es waren hier -
wcgen alle nothigen Anordnungen getroffen . Ein« leichte katarrtza-
liche Affeltion gebot Seiner Königlichen Hoheit jedoch Sich in gegen
»artiger Jahreszeit zu schonen und auf den Besuch in Mannheim
zu verzichten. Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max wird wahr¬
scheinlich zum Sonntag für einige Tage hierher kommen und dann
nach Wien zurückkehren.

* Kaiscrin -'Vlugusta -Denkmal . S . K. H . der Großherzog hat
dem Komitee für die Errichtung eines Kaiserin-Augusta-Denkmals,
8000 Mk . zugehen lassen. Seit der am 9- d. M. erfolgten Der -j
bffentlichung des Aufrufs sind bereits über 16000 Mk . an Beiträgen^/ '; s
aus Baden eingegavgen , gewiß ein vollgiltiger Beweis dafür ,
in allen Kreisen der Bevölkerung daS lebhaftest« Interesse für ein^ MAM
würdige Antheilnahckre Badens an dem großen nationalen Werky- .^ / ^H
besteht . Es ist zu hoffen, daß die Sammlung in gleich erfreulicher « '' « f
Weise fortschreiten wird. ►'

X Pas Äi- und Anschreiöen der Grund - , Häuser -, Ge -
werb - und Einkommensteuer für das nächstknnftige Stenerjah
1901 und die Feststellung der Kapitalrentensteuer für 1900 wird am
Montag den 2. bis mit Mittwoch den 11 . und Mittwoch den 18-
bis mit Montag den 30. April, Vormittags von 8 bis 11 Uhr iinlj
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , in den Geschäftszimmern deH
Schatzungsraths und Großh. Steuerkommiffärs, Kreuzstraße 11a
2. Stock, dahier vorgenommen werden. Zur näheren Belehr »»
werden die Steuerpflichtigen auf die an der Ortsverkündigungstafe
angeschlagene Bekanntmachung verwiesen.

A Akottenpetittonen. Die Petition schärferer Tonart, die
Friedrich Lange mit seiner „Deutschen Zeitung" verbreitet hat, uni
der 29 weitere Zeitungen und Zeitschriften beigetreten sind , hat t>
wenigen Tagen sage 40138 Unterschriften erhalten . Ist diese!
glänzende Ergebniß ein deutlicher Beweis für die Stärke der Flotten
bewegung tn unserem Volke, so dürfen wir anderseits nicht vex
schweigen, daß die gemäßigtere Petition des Alldeutschen Verbandes
die tn Karlsruhe bei de» bekannten Sammelstellen aufliegt , no«
nicht so viele Unterschriften gefunden hat, wie hienach zu erwart
gewesen wäre. Möge doch Niemand dir kleine Mühe scheuen ,
seinen Namen einzitzeichnen , denn eine ungenügende Zahl von Unte '
schriftm würde als ein Zeichen mangelnden Jntereffes ausgele>
werden .

An« 1 . April 1900 . Bei Herrn Juwelier H. Reudte
Kaiserstraße 203 , ist ein wirklich künstlerisches Relief von unsere
„Alt-Reichskanzler Fürst Bismarck" ausgestellt . Es lohnt sich , biej
wohlgetroffene Bildniß anzusehen.

! : ! Mufikinstitut Rampmeher. Die am Mittwoch stattgehabt
Prüfungen im Schullokale, Kriegstraße Nr. 44, haben sich wieder in ga
hervorragender Weife ausgezeichnet und eine dicht gedrängte Menge von»
Zuhörern. Eltern und Musikfreunden, welche das Prüfungslokal gar nicht
zu fassen vermochte , war gekommen und thatsächlich erfüllt von hoher
Freude und Bewunderung über die großartigen Leistungen, welche di»
Kinder von 8 bil 12 Jahren wieder an den Tag legten . Nicht nur im
Notenlesen , Takteintheilen, Erlernen der Tonleitern , Intervallen, Trans -
ponire» von Melodien und aller, was überhaupt zu einer gründlichen
Vorbildung zur Musik gehört, war eine Schlagsertigkeit der Kinder wabr-
zunehmen , sondern auch im musikalischen Bortrag waren die Kinder so
durchdrungen von dem Wesen der Mupk, daß wir den überzeugendenEin¬
druck davon bekamen, ein solcher Unterricht müsse auf vorzüglichen Grund¬
lagen ruhen die nur von ganz genialen Kräften gegeben werden können .
Dabei ist die damit verbundene pädagogische Unterrichtspflege der beiden
Damm Nampmeyer geradezu bewunderungswürdig und verdient unsere
dollste Anerkennung. Die Stimm-, Gehör- und Treff-Uebungen sind ge-
eionei , das musikalische Talent zu wecken und die herrliche Auswahl von
Ludern , welche Herz und Gemuth der Kinder ergreifen, zeigen die aut-
{zeichneten Fähigkeiten der beiden Lehrerinnen, welche mit ihrer reichen

rfahrung eine veredelnde Grundlage in unseren Kindern vorzubereiten
wissen für ihr ganzes künftiges Leben . Der schöne Schlußakt init seinen
immer passenden ausgewählten Liedern und Gesängen war auch diesmal
wieder vorzüglich arrangirt und alle Anwesenden , nicht minder die fröh¬
liche Kinderschaar selbst , wurden in dieser genußreichen Stunde innerlich
angeregt und man fühlte eS Allen ab, daß sie von einem Geist freudiger
Bewegung durchdrungenwaren. Wenn daS schöne Anfangslieo „ 'JJMt dem
Herrn fang Alles an"

, der Feier eine gewisse Weihe gab . so ließ das
AbschiedSlied am Schlüsse „Behüt Dich Gott " die innere Bewegung aus-
klingen , welche die Herzen der Kinder mit ihren geliebten Lehrerinnen ver¬
bindet. Die treue Hingabe, welche die Damen Rampmeyer in dem Unter¬
richt den Kindern fortgehendl beweisen, dürfte ' viele Eltern veranlassen,
ihre Kinder diese« wackeren Vorsteherinnen in Erziehung und Unterricht
z« geben.

H Militärverein . Im Saale 8 der Schrempp'
schen Brauerei hielt

0» Donnerstag Abend der hiesige Militärverein seine ordentliche General¬
versammlung ab. Herr Professor Müller , der 1. Vorsitzende des
Vereins, eröffnete die Versammlung mit einem kurzen Rückblick auf dos
lwrstoß« » «efchöftHahr and schloß mit eine« dreifach «« Hoch auf Kaiser

» aoricye Presse. Sette «
und Großherzog. Im Anschluß hieran gedachte der Vorsitzenoe oer hie-
stegen Regiments- und Waffenvereinen und brachte denselben Namens
des Vereins die kameradschaftlichsten Sympathien entgegen . Der 1.
Schriftführer deS Vereins Herr Buchhalter W e h r l e brachte nunmehr
den Geschäftsbericht zur Keuntniß, der Zeugniß ablegte , daß oer Verein
auch im letzten Jahre gut profperirte. Durch Tod verlor der Verein 26
Mitglieder und zählt jur Zeit 14 Ehrenmitglieder, 1229 ordentliche und
6 außerordentlich«, Mitglieder, im Ganzen also 1249 Mitglieder . Be¬
sonders beifällig wurde die Mittheilung betreffend den Vertrag des Mili¬
tärvereinsverbandes mit der Badischen Feuerversicherungsbank , ourch wel¬
chem dem Verbände besondere Vortheile geboten werden , ausgenommen
Hierauf erstattete Herr Revisor A . H ä f n e r den Kassenbericht . Wir ent¬
nehmen demselben , daß die Einnahmen 7825 dH 29 3\ , die Ausgaben
7674 dH 86 H betrugen, so daß im Jahre 1899 eine Mehreinnahme von
150 43 4 erzielt werden konnten . Das Gesammtvermögen des
Vereins beträgt zur Zeit 15.620 dH . Der Vorsitzende dankte dem Schrift¬
führer und Kassier für ihre Thäigkeit und erhoben sich zum Zeichen der
Zustimmung die Anwesenden von ihren Sitzen. An Unterstützungen ver¬
ausgabte der Verein 821 dH 41 darunter 380 dH, welche Weih¬
nachten an Wittwen und Waisen gegeben wurden. 440 <M wurden be¬
dürftigen Kameraden zugewiesen . Auch der Unterstützungstommission
an der Spitze Herr Rechnungsrath Schwaninger , wurde der Dank
für ihre Mühewaltung durch Erheben von den Sitzen zum Ausdruck ge¬
bracht . . Im Anschluß hieran gab der Vorsitzende bekannt , daß durch die
Initiative des Herrn Schwaninger die Vereinsbank dem Militärverein
für bedürftige Invaliden 300 dH zur Verfügung gestellt habe, welche Mit-
theikung allseitigen Beifall fand. Es folgte nunmehr die Wahl der aus-
fcheidenden Ausschußmitgliederund wurde durch die Herren Glaser und
Sch l a t t e r e r vorgeschlagen den 1. Vorstand per Akklamation zu
wählen. Herr Professor Müller gedachte inzwischen in schönen Worten
der Vergnügungs- und Bibliothekskommission an der Spitze der Elfteren
Herr Stadtrath Glaser , und wurde auch diesen Herren der Dank für
ihre Mühewaltung nicht vorenthalten. Das Ergebniß der Wahlen war
folgendes : Karl Friedrich Müller , Professor̂ 1. Vorstand ; Ausschußmit-
glieder : Ludwig Andreas. Karl Blinzig , Ernst Blum , Anderas Bruch
Dr. Hermann Eitel , Karl Meßmer, Christian Oertel, August Sauter
Dr . Otto Schwidop, Jakob Kull. Zur Prüfung der Rechnung wurden
die Herren Revisor Speicher , Betriebssekretär Volk jm Steuerein¬
nehmer Roser gewählt. In Betreff des EinführungssseMes bei Fest¬
lichkeiten bat der Vorsttznde ja genau den Ordnungen^ d« AM
Folge zu leisten , damit Unberufene von den VeramtaMngen
halten werden . Namens der Gewählten dankte Herr PnofMorWiü
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den Militärvere « FHlSru!
Versammlung. Herr Revisor H 8 f n e r feierte Hernr^ P» f.

Kmtsas dir. II März-Abladung 127 bis
Sir. 1 MSrz-Abladimg 138.- M.. Ulka 125—185 M..
Azima 186—144 M .. Ricokajeff — M., Krim

M.. Northern Spring
Leffrr«

Azima 136—144 Dt .. Nicolajeff —.— M.. Krim —.— R .,
Saxonska 136—138 M. . Rmnäuer 138—140 M . , Laplata f. a . q.
Febrnar -März-April 126 bis 136 M., bessere Sorten — M..
Roggen : Russischer 9 '«/, » 112 bis — M. . Amerikanischer Western
— bis — M . . Hafer : Russischer 110 bis 115 M -, Amerikanischer
111 bis — M . , Norddeutscher 140 bis 142 M ., Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis — M.. Mais : Mixed 89 »/. bis — M.. La-
plata ta equale — bis — M. . do. Ryeterms — M.. Donau-
Mais — Dt . Tendenz : Fester in Folge erhöhter amerikanisch«
Forderimgen.

Mannheim, 29. März. Produktenbörse .

■
'l -'Jr

per 100 Kilo
HOtigeii Pfälzer 16 .75— 17 .00

„ Norddeutscher16 .75— l 7 .00
, Azima 17 -50— 18.-
„ Theodosia 18 00 — 18 .50
„ Wirk» 17 .25 - 17 .50
, Taganrog 17.25— 17.50
„ Riimänilcber 0000 — 00 .00
. outet . Mut . 17 .50—00 .00
„ amerik. Spring 17 .25—00 .00
„ WaNa . Walla 17 .50—00 00
, Milvankee 00 .00—00 .00
„ EemeuceRusse 18 00 —00 .00
„ La Plata 17 .25—00 .00
„ Kanus«,kl 17 .00 — 17 25
, Kernen 17.00—00 .00

Roggen Pfälzer 15.50— 15 . 75
„ Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
„ Russischer 15 .50 - 00.00

« erste hies . « egend 15 .50— 15.75
Pfälzer

per 10 Kilt-
Hafer Württemberg. 00 .00—00.00

„ Aiuenkauy 14 .50—00.00
Mai » Amerik . mixed 11 .25 —00.00

. La Plata 11.7g—00.00
, Donan 11 .78—00 .00

KohlrepS Dtfch . neu 26.00—00.00
Wicke » 17.00—00 .00
Roth Kl, «samt» 180.00— 140 .00

. Deutscher H 85 .00 - 95.00
„ Amerikaner 00 .00—00.00
„ Luzerne 90.00—95.00
„ Provence 95 .00— 106 .00

28 .00 - 26.00
57 .50—00 .00
61 .00 - 00.00
00.00 - 00.00
24 .50- 00.00
23.70- 00.00

ugarische
.erste

adischer
ufsischer

ddeutsch

16 .25 - 16 50
00.00

.50—00 .00
75 — 15 .25
00 - 15 .00

.00- 00 .00
I 2

„ Esparsette
Leinöl mit Faß
Rübbl mit Faß

. bei Waggon
Petr. Amerikauh

, bei Waggon
„ bei Balstnwag. 20 .10 — 00.00
. Russische, 00.00- 00.00
„ bei Waggon 22.70—00.00
, bei Basfinwag. 19.10 —00.00

Sprit versteuerter 119 .25—00 .00
90» unversteuerter 33.25 —00.00

Roggenm. 0 1
2i4.25— 2

'
fäfc0 22.50 21 .50 >9 50

Teldenz :_| Bê ej^ fefl «r und höher, Roggen , Gerste und Hafer
unveräiH, s

«rg , 29LMkz. Z n ck e r b e r i ch t. Kornznck« excl.
von 92 pCt. — - 7^- . neue — , Kornzucker excl. 98 pEt.
Rendement 11 .00 bis 11 .20 , neue —.— bis —.—, Nachprodukte

t . ».50
(Getreidema

excl. 75 pCr. Ne»d
24.25 bis —.
mit Faß 24 .12 '/'

—. Ruhig.
März 10.20 ^
per Mai
10.45 G., per Otto!

Wien . 29. Mä
Herbst 7.67 , Roggen Dezember 0.00,
6.70, Hafer Herbst 5.29 , Dezember

Iüerli«, 29 . März. Spiritus.
Kamvurg , 29 . März. Kaffee

Kurse , per Mai 36 '/« Pf., per Sept.
Heuu«. 28. März. Banen d'
Madrid . 28. März. Wechsel auf
^ .iffaüon, 28. März. Gold -Agio

36' /, Pettre.

mt 8.60—8.95. Stetig. — Brodraffinade I
ffinade n . 24.— bis — , Gem. Raffinade
.50. Gem. Melis >. mit Faß 23 .62 '/, bis

!r 1 . PrgdeeL Transits f. a. B . Hamburg per
April 10.177, G . . 10.20 Br«,

per August 10.47 '/, bz.,
I , 9.55 Br. Ruhig.
.) Weizen Dezember 0 00,
erbst 0.00, Mais Dezember
».64, Reps Dezember 13.30.

, 70er 48.80.
average Scmtos, Schlnß-
Pf.

16.
ris 30 .77.

. Wechsel auf London

Nari, . 29. März. Weizen per März 20.45, per April
20 .25, per Mai-Jnni 20.75 , per Mai-August 21.—. Beh.
Roggen per März 14.— , per April — . per Mai-Juni —
per Mai -August 14.25. Rithig . Mehl , per März 26 .60 , per April
26 .70, per Mai-Juni 27.15, per Mai-August 27.45. Beh. Rüböl
per März 63 '/», per April 63 '/«. per Mai-August 63 '/. , per Sept.-
Dezember 62. Diatt. Spiritus per März 38 , per April 38 '/« ,
per Mai-August 38 "-. per Septbr.-Dezbr. 37. Ruhig. Zucker,
weißer , Nr . 3, per 100 Kilo, per März 30 '/«, per April 30'/„
per Mai -August 31 '/, , per Oktober-Januar 28 '/, . Beh . Talg
68.—. Wetter : Regen.

Amsterdam, 29. März. Roggen per März —, per Mai 134,
per Oktober 131.

London, 29 . März. Silber 27 '/,,.

Abends kam es in mier ^Wirtdichnit in der Adlerstraße zwischen
zwei Fenstcrreinlgcm zu handgreiflichen Auseinandersetzmigen . Eine
Lampe wurde dabei zerschlagen , woraitf sich der eine entfernte . Als
der Wirth vom Zurückgebliebenen den Schaden ersetzt haben wollte ,
ergriff der Fensterputzer einen Stuhl und gab damit dem Wirth
einen Schlag auf den Kopf. Der Wirth riß dem Gast den Stuhl
aus der Hand , worauf der Fensterputzer den Wirth am Hals faßte.
Auf das Hilfenifen wurde der Wirth von einem Hausbewohner von
seinem Angreifer befreit. Der Fensterpirtzer wurde wegen Körper¬
verletzung zur Anzeige gebracht.

§ Entwendet wurden einem Maurer aus Italien ans einem
nnverfchloffenen Zimmer ein grauer Reisekoffer mit einem Kleider^
Inhalt von 45 M . . einem Vergolder aus einem Laden in der Aka-
demiestraße vom Schaufenster ein Bild im Werthe von 10 M., dar¬
stellend zwei große bei Regen und Sturm tn einen Hafen einfahrende
Schiffe. ,

Handel und Verkehr .
Donancschingen, 28 . März . Der heutige mit 531 Stück Rind¬

vieh , 119 Stück Läufern und 369 Milchschweinen befahrene Mark ! wieS
einen lebhaften Handel auf . Die Zahl der abgeschlossenen Rindvichkäufe
betrug 240. Die Preise stellten sich folgendermaßen : Farren 200—250 <>K ,
Ochsen 210—540 dH , ® : iere 80—190 cH , Kühe 150—410 oH , Kalbinncn
220- 450 cH , Rinder 70—180 oH , Kälber 90 dH, Milchschweine 14 bis
SO aH Läuferscknveine 32—60 aH.

Mannheimer Effektenbörse vom 29. März . (Offizieller Bericht ).
Di« heutige Börse verlief in fester Haltmrg . Lebhaft begehrt waren
Braiterei Eichbatim-Aktien , welche zum Kitrse von 172 pCt. nm-
gesetzt wurdeit. Ferner waren gesucht die Aktien der Attien-Gesell-
schafk für chem . Industrie zu 120 pCt.. Mannheimer Dampfschlepp -
schifffahrtS-Mien zu 117,25 pCt . , Mannheimer Lagerhaus-Aktien zn
116 vCt.

MannheimerKelreidemarkt Dam29. März . Es notireu perTomte
cif Rotterdam : Weizen: Red Winter i l MSrz -Abl . 136 '/, bis — M.

Landtvirthfchaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Sonntag den 1. April :

E p p i n g e n . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zur Krone in Eichelberg
landw . Besprechung .

Landw . Ortsverein (Kirchspiel) Op Pen au . Nachm . 2 Uhr im
Gasthaus zum grünen Hof in Ibach Hauptversammlung.

Oberkirch . Nachm. 3 . Uhr im Gasthaus zum Finken in Ibach
landw . Besprechung .

. W o l f a ch . Nachm. 3 Uhr im Ggsthaus zu den 3 Schneeballen in
Hofstetten Generalversammlung des landw . Bezirksvereins Wolfach.

Landw . Konsumverein K o m m i n g e n. Nachm. 1 Uhr im Gasthaus
zum Ochsen außerordentliche Generalversammlung.

Landw . Konsumverein Edingen . Nachm , halb 3 Uhr in der
Edinger Aktienbrauereiwirthschaft dahier ordentliche Generalver¬
sammlung.

W a l d k i r ch. Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum Rebstock dahier
landw . Bezirksversammlung.

S ä ck i n g e n. Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum Kreuz t«
Brennet landw. Besprechung .

Ltonkurfe in Boden .
Mannheim . Firma D . Kegler, Apparate und Maschinenfabrik

in Mannheim — Lindenhof — Windeckstraße 51—53 (Inhaber
Daniel Kegler). Konkursverwalter Kaufmann Georg Fischer
hier . Kouknrsfordernngen sind bis zum 1 . Mai bei dem
Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
23. Mai .

Bruchsal . Fabrikant Stefan Bachmann in Bruchsal . Konkurs¬
verwalter Waifrnrath Harlacher in Bmchfal. KonkttrS»
forderungen sind bis zum 19. April bei dem Gerichte anzu-
melden . Prüfung der angeineldeten Fordernngen 27. April .

Bruchsal . Schuhmacher Andreas Boos in Ubstadt. Konkurs¬
verwalter Waisenrath I . B . Harlacher hier. Konkursfordernngen
find bis zum 14. April bei dem Gerichte anznmelden. Prüfung

. der augemeldeten Forderungen 21 . April .
Gernsbach . Nachlaß des TaglöhnerS AmbroS W e i l e « in HU-

pertsau . Konkursverwalter Waisenrath Simon Eeyfarth
in Ge/nsbach. Konkursforderungcn sind bis zum 21. April
1900 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderunaen 4 . Mai.

Bühl . Nachlaß des am 8. Februar d. I . »u Lauf verstorbene »
Landwirths Michael Klumpp von da. KonktirSverwalter RechtS-
agent Christ dahier . Konkursfordernngen sind bi» zum 21. AprU
bei dem Gerichte anzumeldeit . Prüfung der angemeldeten Fon»
dermlgetl 30. April.

Achern . Nachlaß de » Schreinermeister FriedrichdBaamgtafc
in Achern - Konkursverwalter Referendar Karl Kohlundbet
Gr. Nctariat hier . Konkursforderungen find bis zum 30. April
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten For¬
derungen 14. Mai. .
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SrhebungSort ,

Äonftam *^ .
Markdorf .
Ueberltng «,, . . . .
Pfulleiidorf . . ^ .
Mtßklrch .
Dtockach. . . . . . .
Radolfzell . . . . . .
Singe » . . . . . . .
Hilzkngei, .
Lngen . . . . . . . .
Billingen .
Üöffingen .
Boniidorf .
Scbopfbeim * ) . . . .
Ränder » .
Müllbeim .
Staufen . . .
Fl ' ibnrg . .
Breisach . . . . . .
Waldkirch .
Znimendingen . . .
Endingen . . . . . .
Kenzingen .
Ettenheim .
Lahr . . . . . . . . .
Kehl . . . . . . . . .
Haslach .
Wolfach .
Offenbnrg . . . . . .
Oberki , ch*) . . . . .
Achen, *) . .
Bühl .
Rastatt . . . . . . .
Karlsruhe *) « . . .
Durlach . . . . . . .
Breticn *) .
Eppingcn *) .
Bruchsal . . . . . .
Mannheim . . . . .
Weinheim *) . . . .
Wirsloch *) . . . . .
Sinsheim *) . . . . .
Neckarbischosshcim *)
MoSbach . . . . . .
Eberbach *) . . . . . . .
Boxberg * » .
TauberbischosSheim *)
Wertbeii »*) .

16

Ifi 60
1*> 83
16 !50
17,26

B ios
L 1 I

«B2
p l 'S

100 Kilogramm .

16

— (16 .50
70 16 66
46 1559

16 9 /
16 89
16 90

1850
6,75

lTj50
17 -
1s -
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Badische Presse .'

baden in Laken eintraf , äußerte er zu einem hohen Beamten der
Staaisbahn , daß der Nebel von seinen Augen nicht mehr weichen
wolle . Demnach scheint dem König das Schicksal allmählichen
Erblindens bevorzustehen .

= London , 29 - März . Die „ Agence nationale " verbreitet lt -
Kln , Z . das mit großer Vorsicht aufzunehmende Gerücht , die
russische Regierung habe den Befehl ertheilt , russische
Truppen bei Masampi in Korea zu landen . Die
koreanische Regierung habe die Unter st ützungJapans nach¬
gesucht und dies habe bereits Kriegsschiffe nach Masampi ab¬
gesandt . Ein Z w i st scheine bevorzustehen .

— Kalkutta , 30 . März . Die Zahl der hier an der Pest
Gestorbenen beträgt 217 . Dienstag kamen 157 neue Erkrank¬
ungen vor . An diesem Tage betrug die Gesammtzahl der an der
Seuche Erkrankten 301 .

= Arüffek , 29 . März . Au Stelle des verstorbenen Generals
Joubert übernimmt Vrästdent Krüger selbst de» Hkerdefehl über
die gesammte Birren -Streitmacht . ( M . A . Z .)

— Aew - ^ ork , 30 . März . Die „World " veröffentlicht eine
Unterredung ihres Korrespondenten in Prätoria mit dem Präsidenten

rüg er vom 7 . Februar . Der Präsident sagte , so sicher wie es
einen Sott der Serechliiikelt gäbe , so sicher werde tzransvans
siegreich sein . Das könne einen Monat , aber auch drei Jahre
dauern , aber einen anderen Ansgang gäbe es nicht . Transvaal
werde kein Eigenthw » verletzen ; die Minen seien so sicher wie in
den Häiid .n ihrer Besitzer . Er , der Präsident , würde sich übrigens
nur wundern , daß . »venn der Mond bewohnbar wäre , John Bull
ihn nicht schon längst aunektirt hätte .

England «uv Transvaal .
Das lange Stilleliegen der Engländer in und bei Bloemfontein

wird dem ungeduldigen Bewohner des Mutterlandes immer wiederin ansfiihrlichen Darlegungen erklärt , die aber eigentlich nW ..rtch (

U ,
« 4 - >

*) Preise »ach Erhebung bei größeren Geschäften
Müllern , Landrvirthen mid ftuhrbalterii .

bezw . HSMer«.ML ^ ,. v .
' p

■

mm ..Telegramme der „ Bad . Preae
(Originalmrldungen des Wolff '

schen Depeschenbureaus " md des H
„Bureau Herold ".) U

lick Berlin , 29 . März . Bi schofvon Anzer empfing den ?
Besuch des hiesigen chinesischen Gesandten , welcher ansf
der Provinz Süd - Shantung stammt und mit dem Bischöfe vorMM .O
früher her bekannt ist . Im Reichstage hatte der Bischof gestern 31ai| >

|
^

mittag eine Besprechung mit dem Staatssekretär Tirpitz . Für
Samstag ist der Bischof zu dem beim Staatssekretär von B ü l o wDi

" ~
D

stattfindrnden parlamentarischen Diner geladen . Den Berichten zu - U
folge , welche dem Bischof aus China nachgeschickt wurden , hat sich seitD
seiner Abreise vor zwei ein halb Monaten die Lag « für die ihmH
unterstellten Missionen verschlechtert , wenn schon eine
mittelbare Gefahr zur Zeit nicht vorhanden zu sein scheint .

ück Nerli » , 30 . März . . Zu den jüngst wieder anfgetauchter
Gerüchten von geheimen russisch - bulgarischen Verein
barnngen wird den „ Berl . Neuest . Nachr ." aus Peters
bürg gemeldet , daß die Gerüchte von einer bevorstehenden
russisch - bulgarischen Militärkonvention im Auswärtigen !
Amt ebenso bestiinmt in Abrede gestellt werden , als dasjenige
in der letzten Zeit über die sonstigen zwischen Rußland und Bulgariens
stattgehabten Vereiubariliigen . Der Besuch des gestern in Petersburg !
eingetroffenen bulgarischen Kriegsministers sei seit lange
erwartet und nur eine Erwiderung des von Rußland nach Bulgarien
abkommandirt gewesenen Generals Jepairschiu .

— priftiani «, 30 . März . Die Königin von Schweden und ^
Norwegen , sowie Prinz Eugen sind in das Ausland abgereist .

— Wie » , 30 . März . Aus Anlaß der Verlobung des
Prinzen Maximilian von Baden mit der Prinzessin
Marie Luise von Cumberland fand gestern beim
K aiser F am ilientafel statt .

M Wien , 30 . März . Heute Abend findet in der deutschen Bot¬
schaft ein Festmahl zu Ehren des Prinzen Max von Baden und
seiner Braut Prinzessin Marie Luise von Cumberland statt , wozu
auch die Eltern der Braut ihr Erscheinen zugesagt haben . (Kl . Jour .)

— Gmunden , 80 . März . Der Gemeindeausschuß be¬
schloß , der Prinzessin MarieLuisevon Cumberland ein
Album mit Ansichten des Geburtsortes der Prinzessin , Gmunden ,
als Brautgeschenk zu überreichen .

— Bern , 30 . März . Wie die Schweizerische Telegraphen -
agrniur miitheilt , lautet das Urtheil des Schiedsge¬
richtes in der Delagoabahnfrage dahin , daß Portu¬
gal 18,314,0 0 0 Frks an die englisch -amerikanische Gesellschaft
z U z a h l e n hat .

-- - Rom , 30 . März . Nach der gestrigen Sitzung der Depu -
tirtenkammer faßte die äußerste Linke eine Resolution ,
in der sie in heftiger Weise Einspruch erhebt gegen das Ver¬
halten deS P r 8 s i d e n t e n , der Ferri und Denicolo über die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten P e l l o u x

' s zu sprechen verhin¬
derte . Auch eine Anzahl Abgeordneter der Linken faßte eine ähn¬
liche, aber mildere Resolution . P e l l o u x lud die Mitglieder der
Kammermajorität für heute Abend zu einer Versammlung ein .

dd Paris , 30 . März . Mehrer « Zeitungen melden , die V e r -
schiebung .der Eröffnung der Ausstellung auf 1 .
M > i , da die ^ lrbtiirn noch zu wenig vorgeschritten seien .

dck Brussel . 29 . März . Dem Berl . Lok .-Anz . meldet man von
hier : König Leopold kehrt am Donnerstag nach Wies¬
baden in die Behandlung des bekannten Augenarztes Professors
Psszt » st « chtr zurück . Als der König am Montag von Mrs

• m
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von Lord Roberts Befehl erhielten , zurückzukehre « . (Lff§
long liegt nordwestlich von Kimberley , von dem cS nicht allzuiveit
entfernt ist. D . R .)

- - Kimßerley , 30 . März . Am Dienstag fand bei Warreql
ton (am Baalflnß , nördlich von Kimberley auf dem Wege nach
Brybnrg -Mafeking . D . R .), wo die Buren in großer Stärke stehey ,den ganzen Tag heftiges Feuer statt . Ein englischer Soldat
wurde verwundet , zahlreiche Pferde und viel Vieh getödtet .

Ans de« englischen Parlament .
- - London . 30 . März . Hterhan «. Camperdown stellttiyr

Reihe von Fragen bezüglich der Pflichten von Kolonien Weigener Regierung im Kriegsfälle unter besonderer Bezugnahn, ,auf die Haltung der Kapkolonie .
Selborne antwortet , kein Theil des Herrschaftsgebietes d«

Königin könne beanspruchen , mit einer Macht im Frieden zu leben,die mit der Königin sich im Kriege befindet . Es sei nicht richtig ,daß die Kapkolonie sich geweigert habe . Streitkräft « ein!
zilbernfe » . Diese seien vielmehr in einem vom dortigen Gouverneur
für gut befundenen Umfange eiuberufen worden .

Offene LteNen .
Bei einem technischen Amte der Stadtverwaltung in Mannheim

eine mir selbständiger Thätigkeit verbundene Kanzleiassistentenstelle
Stenographiefertigkert Bedingung . Anfangsgehalt 1600 — 1800 9Jl
Bevorzugt werden Bewerber mit Erfahrungen im Kanj

.

technischer Behörden . — Ferner für die Stadtverwaltung
“

ein Kanzleiassistcnt aus der Zahl der Verwaltungsaktuar « bezw . Ge-
mcindebediensteten . Anfangsgehalt 1400 — 1600 M . — Bezüglichbeider Stellen kann die später « Verleihung dev etatmäßigen Be>
amiencigenschaft in Aussicht gestellt werden . Bewerbungen binne »10 Tagen an das Bürgermeisteramt Mannheim .

Schreibaushilfe beim Großh . Notariat Eberbach ,
Jahresvergütung 400 M . und ungefähr 60 M . Behändiguügs -
gebühren .

Die persönliche Berechtigung zur Errichtung einer Apotheke u>der Stadt Freiburg , in dem Stadttheil Stühlinger , ist zu verleihen .Beiverbnnge » um dieselbe sind unter Anschluß der erforderlicher
Zeugnisse binnen 14 Tagen beim Großherzoglichen Ministerium de?
Jmmern einzureichen .

!"■ 'II I ■ gBB — BBMC
Auszug aus den StandeSbüchern Karlsruhe .

23 . März . Mathilde , V . Mkodemus Merkel , Schneidermeister .
Wilhelm Friedrich , V . Ambrosius Bäumler . Strinhauer .Bertha Ottilie . V . Michael Schoch , Maschinist .
Oskar . V . Heinrich Flesch , Reserveheizer .
Augusta Viktoria , V . Aug . Neigenfeid , Monteur .
Elisabeth Anna Magdalena , V . Franz Josef jquoS ergeant .
Josef . V . Josef Weizemann , Eisenbahnhilfsschaffner .
Anna Maria , V . Johannes Schmitt , Bahnarbeiter .Marie Engenie , V . Wilhelm Heinrich Pagel , Schneider .Oskar Karl Friedrich Wilhelm , V . Andreas Füner ,

Kanflnann .
Richard Wilhelm , B . Wilhelm Kopp , Installateur .
Luise Emma , V . Ludwig Hierauder . Maler .
Adolf Enge » , V . Adolf Wirth , Schnhinachermeister .Gertrud Rosa , V . Peter Mayer , Tübakarbetter .

Todesfälle :
fh 28 . März . Georg Friede . Dietz , Kübler . ein Wittwer . alt 59 Jahre .;4 i28 . „ Albert Wild . Karl , alt 2 Monate 10 Tage » B . LudwigLotter , Gasarbeiter .

Auswärtige Todesfälle .
Durlach . Rosine Horst geb . Rothenburger . 85 I . a .
Gaisbach . Josef Groß , früher Sternenwirth in Ocdsbach , 40 I . a.Kehl . Friedrich Schütter . Güterbeförderer , 32 I . a .

V Mannheim . Alwine Moll , Alt -Oberbürgermeister -Wwe ., geb . Lodtmami .' ! Neimkirchen . Friedrich Brenner . Altbürgermeister , 62 I . a .
H ^-̂ Riedheün . Serastn Grast 53 I . a .

-EVSchopfheim . Meinrad Bitsch , Maurer , 55 I . a .4 Seran . Andreas Schumacher , Hirschwirth , 42 I . a .

-i

Wasserstau )» des Rheins .
Waran . 30 . März . 3,70 w , fällt .
Äelik , 29 . März . 2,28 m . fällt .
Wakd » Ü« t , 29 . März . 2,10 m , steigt .
stonlia » ) . tzafeupegel . Am 29 . März 3,02 m (28 , März 3 .03 fa).

Vtr
Die Stärke der

30,000 Man » geschätzt, wobei angenommen wird ,als 50,000 Mann gehabt haben und 20,000 abgängig sind ,
sind die Burenstreitkräfte auf verschiedenen Stellen engagirt .

London . 30 . März . Lord Balfonr erklärt , der Herzog
von Norfolk habe als Generalpostmeister demissionirt .
Seine Demission sei angenommen worden . (Der Herzog von
Norfolk will sich nach Südafrika begeben . D . R .)

— Kapstadt , 30 . März . Premierminister Schreiner erklärte
einer an ihn entsandten Abordnung , er habe der englischen Re¬
gierung eindringliche Vorstellungen gemacht , die ge¬
fangenen Buren nicht nach St . Helena zu bringen , habe
aber keinen Erfolg gehabt .

Am Aranj « .Ar«istaat .
— iSkoemsontei » , 80 . März . Lord Roberts meldet : Ge¬

neral Clements fand bei der Besetzung von Fauresmith
in einem Grubenschacht einen Neunpfünder und ein Maxinigeschütz ,
sowie eine große Menge zerschlagener Munition . Die Auslieferung
der Waffen durch die Buren schreite allmählich fort .

— Lourenzo -Marqnez , SO . März . Reuter . „ Diggers
News " meiden aus Prätoria vom 26 . : Der Feldkornet in
Marais bei Winbnrg empfing ein Telegramm , wonach das
ganze 6666 Mann starke Freistaat - Bureu -
kommando gestern wohlbehalten in Smaldaee an ge¬
kommen ist .

Fom « ordwestkich, « Kriegsschanpkah (Um Mafeking ).
— London , 30 . März . Reuter meldet aus Ki mb er lehr

Lord Methuen ist aus dem Ausstaudsgebiete des Barsley -
DistriktS hierher zurückgekehrt . Seine berittenen Truppen
werden morgen erwartet . Dieselben waren in Likatlong , als sie

BerstNtt,snng «ir „nd ^ ereins -Anzeitter .
Freitag , den 30 . März :

ventscher Fourenkkud . H . 9 U. Vereinsabend i. schwarzen Adler ,«ftarksrnher Fourenkkud . H . 9 u . Klubabend in der Eintracht .
| fjofoflr« ii» . 8 11. Vorstellung .

, 7 r » ordd . Klub . H . 9 U. Klubabend im Palmengarteu .' V
5; ' fetReo . 8 > , 11. Vorstellung .

5tenogr . . W . Htokze -Schrey . H . 911. Diktatübungen . Markgrafrnstr . 41 ..urngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturuhalle .
rurngesessschatt . 8 U, Turnen im Realgymnasium .

_ imgeteia tl)em . 114er . H. 9 U . Generalversammlung im Lokal,aufguscyer Urne
daß sie nie mehr

Dabei
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .

H3 Breme n, 29 . Man . Der Damnfer „ ffaii -r Wilhelm derKroß . " ist aestern Nachmlita, ; 5 Ubr i» Cberbourg angekomin -n und « in6 Ubr von doit ob .ieaauae » . „ Roland " ist aestern von Baltimore ab«
geaanzen . „ Erefeld " ist aestern in 'l ' igo anackowiuen unb abgegangen .Weimar " ist heute von Sü .mabai abge .mnaen

Mg« kommt immer wieder mrück
ans das altbewährte Mund - und Zahnwaffer Gdonta von
-Wol - & Log », nachdem man einen Versuch mit den mit großerReklame angekündigten Neuheiten gemacht hat . 1404

Uude '
3

Essenz

giebt dem Kaffee nicht nur eine
schöne Farbe , sondern auch einen
exquisiten Geschmack. 5676a

Wer nach Amerika ,
an die obriakeitlich
in Karlsruhe , tzebclstraßc 3.

Asien , Afrika . Australien schnell , gut
__ und billig fahren will , wende sich
coneession. Gcneralagentur für Baden von K . Kern' ' ~

3202

Beistchernags Kctien - HefeLschatt Krmtnt « in München.
Der Reinzngäng im Jahre 1899 betrug 7556 Versicherungenüber 5,401,000 Mark , so daß sich der Gesammt - Bersichernngsbestand
Ende vor . Js . auf 51380 Policen über rund 43,770 . 000 Mark .
Derficherungssumme hob . Sowohl in der Abtheilnila für Lebens - wie
für Volksversichenmg konnte in diesem Jahre die Dividende der
Versicherten um 1°/» erhöht werden .

Der Gesammt -Auflage liegt ein Prospekt Walte « ich««
fit Wasser - und Natarheilkande in N <rbe« -Aade « Sei. 1745a
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Krievrichsplatz 9.
L »
8645.20.»

Die Stelle des zweite«

Rathschreibtrs
in htefigcr Stadt ist sofort zu be¬
setzen- Gehalt 1200 Mk. ZuNcbcn-
tinkommen ist Gelegenheit geboten .
Bewerber , welche in der Gemeinde¬
verwaltung, auch in der Krankcn -
nnd Jnvalidüäts- Verstcherung erfah¬
re« find , wollen fich unter Betfügung
des Lebenslaufes und der Zeugnisse
alSbald melden. 1696 ».2.2

Sinsheim a. E., 24. März 1000 .
Gemeinderath .

Speiser -

Berfttigeruilg.
Bor-SamStag den 31. März

mittags 10 Uhr, werden KSrner -
stratze 28 im Laden we^ en Wegzug
gegen Baar vcrsteigeit :

Eine bereits noch neue Spezerei-
laden-Einrichtuvg, bestehend aus
2 Schäfte « mit Schubladen,
1 Schaft, 1 Erdöl- u. 1 Salatöl .
Apparat, 1 Eltzschrank , 1 kl .
« laSschränkchen, 2 Waagen
« tt Gewichten ,

wozu Liebhaber einladet. 8669
Hlsohmann , Miotiatir.

Dünger-
Versteigerung .
% f .t DienStag de« 3 . April »
T chmittagS 2 Uhr, werden im
Hofe der Unterzeichneten Brauerei

. .ungefähr 30 Loose Matratzen »
Dünger versteigert. 8601,3.1

Wüßtvurger Wrauerei
vorm. Lreiherrlich von 8eldeneck 'sche

Brauerei .

?<ep1un ,
Wer Kirlsruhkr Tlhwimm -M .
^ SamStag den 31 . März,Abends '/sjO Uhr ,
findet im n ? rinz Heinrich “ ,
Kurvenstrabe ,

Fest -Kneipe
zur Ebrung unserer Aufnahme in den
Schwäbisch bad. Schwimmverband , so
wie des Sieges uns, res MitgliedesF. Bau,back statt . 8726

Um vollzähliges Erscheinen bittet
_ Der Borstand .

Wasser - Versorgung
ver Stadt Rastatt.

Der Gemeinderaih der Stadt Rastatt vergiedt die Herstellung eines
Tiefbrunnens für die Grundwasser-Versorgung der Stadl, bestehend in :

Erdarbeiten . . . . 320 cbm
Versenken des Brunnens auf . 18,1 m

unter Terrain,
Eisenarbeiten, zusammen circa . 15000 kg
Maurer- , Steinhauer - und Betonarveiten ,

znsammen circa . . . . . 90 cbm
Angebote mit der Aufschrift

Tiefbrunnen tür die Wasser-Versorgung der Stadt Hiassatt "
versehen, find bis längstens
Dienstag den \7. April, vormittags lv Uhr,

an den Gemeindcrath der Stadt Rastatt einmreichen .
Die Eröffnung findet um die genannte Ze t auf dem Ra bbause in

Rastatt statt- Angevotsformulare und LiefernngS-Bebingungen können gegen
eine Gebühr von 1 M. von der Grohh Wasser- und Stra - enbau-Jnspeküo »
Rastatt bezogen w rden . woselbst auch die Zeichnungen während der Ge -
schäfiSstuudrn zur Einsicht aufliegen . 67J.4.2 . I

Rastatt , den 26 . Mär» 1900 .
Der Gemeinderath .

B r ä u » i g . Becker .

Fahruiß-V rsteiW ung.
Samstag den 31 . Marz , Nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Aufträge Biirgcrstraße 19 , Hinterhaus
2 . Stock, gegen Baar- avlung : 8677

1 guten kleinen Herd , t Bett mit eis . Bettstatt, 1 Schrank
1 Kommode mit Glasschränkchen , 1 Waschiiich , 1 Nähtisch
1 Dich , 1 kleinen Küchcnschraiik mit Glasaussatz , 1 Spicge
Pouleaux, Vorhänge, 1 Holzkiste , Holzstühle u . s. w.

- - II . Kossinaiin , A »kto « litor.

Geschäfts - Kmpfehtung.
Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur

gefälligen Nachricht, daß ich am 1 . April
SG- Zähringerstrasse Nr. 11 ^ 0

eine
Vrsd- und Feinbäckerer

eröffnen werde. Mein Bestreben wird reelle Bedienung mit nur
hguter Maare sein. v Achtungsvollst

' August Hirsch .
Besonders mache ich auf ein feines Theebrod nach

Wiener Art aufmerksam . 8559.2 .1

Sämmtliche

FahrradReparaturen
sow e 26986 .52.43

Vernickeln u . Emaiiliren
weiden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstättc.
Pstria-Fahrrsil-Vertrieb

G . m. b H.,
Kaistrstrake 161. Kaiserstratze 193 .

Telephon 533 .

Lichtdrucke,
matt und glänzend , auf Karton,
Papier , schwarz und farbig in jeder
Anfluge. — Illustrierte Musterblätter,Karten , Briefköpfe , Ansichten,
Illustrationen für Werke, Kataloge
und Preislisten. Reproduktionen,
nach Oe gemalden, Photographien
Ton Zeichnungen jeder Art werden
« gefertigt; in der 7914 . 10.3
Lidtdnekustilt ron J . Doiland ,

Kat lxrnlie ,
Steinstrasse 27 .

Bügeleisen,
Bügelstähle,
Bügelöfen
Waschtöpfe ,
Wafchkeffel

empfiehlt billigst 5876*

Waldstratze 51 .
Vwiuii)Qn Sit grutU u. tr,.nko meinen

Üluatr HaoptkaUl . über
Fahrräder

u . Fahrradartikel u . Sie
ward , sich überzeug.f dass
lob b . bester Qualität, out .
ij * hr .G*rant ^ azn b niest
bin . — Wiedefverk . ges .

Bäusche Fahrrad -Industrie,Richard Driessen ,Hannotrer . Brödrrrtr 4.
I<l55a.33 .9

Gelegenheitskauf !
Smyrnateppiche

liefert so lange noch Vorrath
Quadratmeter Mk . 14 .—

Zeichnungen und Answableendungen sofort

Spezialgeschäft
Karlsruhe . 8381 .5 2

in neuer Auswahl empfiehlt billigst

Emil Kley ,
Erbprinzenstraße 25 .8680.2.1

Durch Uebernahme des Pfervebestandes der bisherigen
Karlsruher Pferdebahn sind wir in der Lage , eine große Anzahl
guter und brauchbarer Thiere preiswerlh abzugeben und laden
Kaufliebhaber zu deren Besichtigung in unfern Stallungen in
Grötzingen höflichst ein.

Gleichzeitig enipjehlen wir einen heute eintreffenden größeren
Transport 8685 .8 .1

Itformänner
SigniniHl Veltli *
Abnilimn flarx .

Prima Aestkaufsciii
'

ling,
11 #00 Mark, tattb mit entsprechen¬
dem Nachlaß zu cedirru gesucht. 5.1

Gefl. Offerten find unter Nr. 8271
in der Expid. der »Bad . Presse"

Den rationellsten Fussbuden-Anstricl)
enielt man mit incitiem 7584 .4.2( tnol .-Futzbo - en-Glanz -Caek,weil derselbe bei großer Ausgiebigkeit

grösste Haltbarkeit mit höchstem Glanze ' vereint.
1W. 58M. J . LöscIi Tr§ßme,Hem«ßr. 3s.
fldre$$karten, eins und mehrfarbig , werden rasch und

Mig aitgefertigt in der Druckerei der
„ « adifchoa Prep «" .

Gold - und Silbernen
verkaufe als passende

Confimatioas- «. OstcrgeschcnHc
trotz meiner bedeutend herabgesetzten Preise mit

10—20 Prozent Extra-Rabatt
bei Baarzahlung,

Altes Gold und Silber wird zum höchsten Werthe angekauft,
sowie auch gegen neue Waaren umgetanscht. 6684 .3.8

Lugen Brecht, Mer.
Kalserstrasse 119.

I '
JtricKgarnc .

Echt farbige

Ueger -
DoppeigarneV

von
Gebr. Wolf»

Germania -
| Dappelgavne j

mit Seidenglanz ,

Max Hauschild ’s

Gssremadura,
Max Hauschild ’s

Häkelgarne
also nur erste Quali -

li täten zu bekannt billigen
Preisen . ~

Kaufhaus
EKMmgtttzMs-Lager

MaxicMsok

Rosen .
Mehrere Hundert schöne Hoch-

iämme in den besten und dankbarst
blühenden Thee- und Remonlant-
Sorten hat billig abzugeben 8689

J . Grell ,
Gerwigstraste 2, 2. Stock links.

Heirath .
Junger Herr , Aarländer , 21 Jahre

alt, elegant, wünscht mit einem hübsch,
rröttltttt in nähere Verbindung zu
reten. Anträge mit Photogr ., welche
öfort zurückerstattet werden, beförd.
unter Nr. 3S66 die Exped . der „Bad.
sprösse ". 3,2

Statt jeder besondere«
Anzeige.

Todeg -Anzeifte .
Theilnehmenden Freundenund

Bekannten widmen wir die
Trauernachricht , daß nach Gottes
un >riorichtichemRathschluß meine
liebe Frau, unere gute Mutter,
S chwiegertochter, Schwägerstt n.
Tynte
kauHlls Hammel ,

geb. Muflllei ',
heute Mittag 12 Uhr nach langem,
schwerem Leiden, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten , im Alt r
von25Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
die tieftranernde« Hinter¬

bliebene « :
Otto Hammel

und zwei unmündige Kinder .
KarlSruhe, den 29. März 1900.

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag 4 Uhr von der Fried¬
hofkapelle a»r statt . 872g

Trauerb ns : Kaiierstr . 207.

In gern besuchtem Luftkurort des
Schwarzwaldes, Bahnstation in der
Nähe von Pforzheim » ist ein« maffiv
sehr hübsch gebaute

Heine Me
mit 8 Zimmern. Küche , Waschküche,
Keller , Kammern , Bühnenraum,
Wasserleitung, WaflerelosetS, sowie
hübschem Garte « preiSwerth zu ver¬
kaufen . Gest. Offerten unter 8. K.
1370 erbeten an Rudolf Hone
in Stuttgart . 1578a.3.2

Divan !
Ein schöner Divan ist billig »

verkaufen. 872
Aankestraste 20 », 2. St. r.

Hine gevrauchte Badewanne
mit CireukationSofe« ist wegen
Platzmangel diui» z» verkaufen. 8721

Näheres Kreuzstratze s » 2. Et.
Alte , erstktnfstge LebenS-Ber

fichernng sucht
tüchtige Mitarbeiter
bei choher Provision. 8255 .2.2

Offerten snb C. IOSO an
Haaseastein * V»§lor , A. G.,KarlSrnhe .

Bauplatz «
int GSde « oder Osten der Stadt,ea. 300 - 10« tzm groß . , « kansen
gosuoh ». Angebote mit Preisnnter F, K. 4129 an Rudolf
Masss , Rarlsrahe . eyOctut .

Für Wiederverkäufer;
Feinster Düsseldorfer Tafel «

senf in emaillirten Eimern
A 25 Pfund per Eimer Mk. 3 . SO .

Ernst Räuchle ,
Durlach . 87i7.s.i

Eme im Kleidermachen tuchtM
Arbeiterin S72v

wird gesucht ; «vent . Wohnung daietbst .
Kaiserstr. SS , Stb. 4 . St. l.

Ein eivDS Mädchen
wird in eine kleine Familie ohn«
under gesucht. 8724

Zn erftagen Amalienstraße 27,
S. Stock, von 2 bis 4 Uhr Mittagg .

r

Jmgrr Mann , x
welcher Lust hat, die Buchbinder «
zu erlernen, kann unt-r günstigen Be«
dingunge» in die Lehre treten.
Eduard Scholl , HgshnchMtt,
8 . 18 Durlach . 8.1

^ ^ Oojtttenter"
zu Karlsruhe .

Freitag de« 80 . Mürz 1000 .
Avth. V ( Grane AvonnementSkarten ).44. AbonnemrntS -Borstellting.

Fidelio .
Oper in zwei Akten von Trektfchke.
Musik von Ludwig van Beethoven.
Mustkaliiche Leitung : Alfred Loreutz .
Seenische Leitung : LdathiaS Schön.

Personen r
Dou Fernando, w . iniiier Karl Rebe.
Don Piiarro, Gouver»

nrui einet Fest » « ,; HanS Pokorm».
Floreliaii. Kesaitgetiet EmUGerhLus«
Leonore» f »Ine Gemah¬

lin, unter dem Na¬
men „Fidelio" PauIiueMailhae.

Roeeo, Kerkeniieister Hans «eller.
Marzetttne , feine Tochter Aut elie- kvtz.
Jaqulito , Pföttner Haus Bussard .

®Ju Haupka 'atiit Entil Hunkler.
SlaaiSgefaiiftene . Offiziete. Sol »

baten . Bolk.
Die Hmitzlnng geht in einem Staats »
gefängniffe in ver Rahe v. Sevilla vor.
- »saug 7 Uhr. Onve nach i/,10 Ahr.

Aasse-str» ffU«« g ' /*7 » h,
Mittek-Preife .

SamStag den 31. Mär| . Abth. A
trotde Adoimementskarten ). 44.
Abonnement» * BorsteNnng . Zn»
ersten Matewirderholt: Eyprirm « .
Lustspiel in drei ArHSgrn «M
Sarbon und Rajae. DvMSch « n
OßkarBlnmenchal-



Sekte «. Nr. 7«.
MH«

8kil > 8ttuii« -8mi>.
Unter de« Protektorat

G». K»!- Hsheitve» GrohherzozS .

GamStag kn 81 . März 1900 .
« »ettfcft .0 Uhr :

Ka « eravschastliche
Arrfainmenkriirft
t« neuen BereinSlokal , ,Burg - ohe» -
| *fl«r « " , Eingana Zähringerstr. 60».

Wichtige Besprechung .
Mgimentlkameraden find will-

Rwim»
Der Borstand .

kjco .üiistt-Kttilidiktt
( « e S r m e u t 110 )

Aarkornhe .

Vor Vcrviusabeuä
am « am »tag de« »1. d. M .

LÄ - LLI aus .
Der Borstand .

Herein ekim .
ÖQtfifdipr LkiK-Aragoner

KarlSrnhe .
Unter dem Protektorat

Gr.Kgt. Hoheit de»Sroßherrog«.

G«m»tag den 81 . März 1900 ,
Abend » halst 9 Uhr :

Versammlung
tmBereintzlokal . zu den 3KS„ igkn "

(S -ke Kreuz- und Hebelst , aste ).
Ich bitte um recht zahlreiche Le-

IheNigung .
Re,im «nt»kameraden stet» will,

kamnieu.
Der Borstand .

TWS9Tm
Herrin eklem,

fifuf. getker Dragoner.
Unter dem Protektorate

E. E. H . Prinz Maximilian
»on Baden.

G«« »tag de« 81 . März 1900 ,« den »» 8 Uhr :

Lusnniinsnkunft
im Beret «» lokal .

Negimeitts-Kameraden stet» « ill-

Der Vorstand .

Arlilirrir-Kund
8t . Barbara ,

EarlSrnhe .

» «« »tag de« 81 . Mär , 1900 ,« dends halb 9 Uhr :

Jufammenkunft
im BereinSlokal zum gold . Hirsch ,
» ozu « in zahlreiche» Erscheinen ge¬
beten wird.

Ehemalige Artilleristen find stet»
willkommen.

Der Vorstand .

Morddeatscher Hab.
Karlsruh « .

Hont « Kreitaar

Club - Abend
t» , Palmen g« ten" . Gäste will¬
ig» » ««. 9m Borstaw ».

Badischer
Grclin - Werein

Karltpuhe .
E «« »tag de» 81 . März 1900 ,

Ab «« d4 halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
im Beretn »lokal „ zum König
vo « Prensten " , Adlerstraste 84 .
wozu alle Angehörigen de» Train »
freundlichst eingeladen find.

Der Vorstand .

Statin tltmnlijet 114er
Raglnunt Kaiser Friedrich HL

Pente , Freitag . Abend
8 '/, Uhr findet die

orLsudUeLo

■äSSEH *

General - "
im BereinSlokal zum « goldenen
Adler " statt.

Der Vorstand .

pionitp - vevein
Karlsruhe .

GamStag den 31 . März 1900 »
Abend » 8 Uhr :

Trrelns - Abend
im BereinSlokal, ». golckenoa Uro»«,

Ecke Amalien - und DouglaSstraße .
148 . Pionierkameraden stet» will¬

kommen .
_ Der Vorstand .

Dmtfifier touren rCitfi
Freie Nereinigu«g Coussiat

Karlsruhe A. K.-U.

Freitag de« 80 . März 1000 .
Abend » 8 '/, Uhr ,

im VereinSlokal „z. schwarzen Adler"

Tereinh - Abend
Geschäftliche Mittheilungen.
Gesellige» Zusammensein .

Gäste stet» willkommen.
_ Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub,

Pente Freitag Abend '/, » Uhr :

Club -Abend
mit

Attsrhieds - FeteT
im Nebenzimmer

der Restauration „ Eintracht " .
Um zahlreicher und pünktliches Er¬

scheinen bittet
_ Der Vorstand .

Vereinigung
„Karlsruher Gesellschaften“,
Eonntag den 1. April 1900 ,

vormittag » 11 Uhr :
AnsschnsS 'Sitznng

in der « Schwedischen Krone" zu
besonderem Zweck. 3.2

Der Borsttzende .

Reelle Gelegenheit.
Ein große », leistungsfähige «

Möbel » Ausstattung » » Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivarleutc
und Beamte

Mödel , Venen.
)IU5ZMUNgeN
jegiiclm M

gegen monatliche »der ' .jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preise » .

Offerte » bittet ma» an die Grped .
der »vod . Presse " mttrr Xr. »»»S
zu sende, n,d werden solche sofort
unter Vorzeigung »on Muster und
Zn chmnw« rriodigt. Kl

_ Bad ksche PresfS.

Cicderbalk Karlsruhe
Samstag den 31 . März,

Köends 8 Mhr,
Iw voI088VUW38LLlv :

FHfflilifin - Ateii
mit musikalischen und humorist¬
ischen Borträgen unter Mit-
Wirkung des BereinS -OrchesierS .

Die verebrlichen Mitglieder und deren Familienangehörige
werden hiezu fiöffirfift eingeladen mit dem Ersuchen , beim Ein¬
tritt die Mitgliedskarte vorzuzeigen .

Das Einführungsrecht ist für diese Berau -
staltung aufgehoben . DaS BorauSbelege « von
Plätzen ist unstatthaft . sios

Per Vorstand .

!» ff\

Colosseum.
Freitag den 30 . Mär » :

Letztes Jtuftrefen der z . Zeit
engagierten Artisten .

Samstag den 31 . Mär » :

= Keine Vorstellung. =
Sonntag den 1 . April : 8536

Do//ständig neues Programm.

Oststadt .
SaaUm ii « Gottesauerstr. 27.

Freitag , 30 . März « nd folgende Lage :

Konzert und Soiree,
arrangirt von dem b >rühmten Mnemotechniker. Magier u. Antispiritistenitel Fay
u. de» preirgtki önten , humoristischen Kärntner Koschat - Ensemble

unter der Direktion 7897•
ütarl Krügel «

Aalaag 8 Uhr. Entrie : 1. Flat » BO PI ., 2. Flat » 39 Ff.
E» ladet böfl ei » l .uilwig Herbst .

sy , i j « / i tvt * 01 wtJlltermtiliNle
. in Karlsruhe , ■

vom 29 . März bis inck. 2. April ,
im Saale des Ziilirin ^ er Löwen , Adlerstraße
Täglich geöffnet von Morgens 8 bis Abends 9 Uhr .

ßintritt 59 Pfennig , Kinder die Kälfte .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 8545 .3.2

Dst * Comltä .

Hente Freitag den 30 . März :

Grosses Komiker - Concert
der beliebten Trupve 8693

Anfang 8 Uhr .
E» ladtt böst chst ei»

Eintritt frei .
Joseph Mayer .

» _ »
»
»oo
»

Zur XinSer |
empfehle ich in neuer » reicher Ausn »crlsi

zu billigsten Preisen : fts

»

»
ft
ft

8S7S.L1 tikftft
Emil Kley , LchliWßr . 23 . »

»o
Q
»
0
»

m
»
0
ftftftft « ftftftft « ft : ft9ftftftftftftftft

Tragkselilikm ,
Kurze Ktäillken ,
Jäckilmi,
Kitlr ! ,
Körsiklim ,
Kösiililr ,

m ,
Ijfttrlim,
KckLrzl'n ,
Strümp fr,
Sliluür ,
löagenifrdlm .

TüchtigeSchloAer aufGeldschränte
sowie ins v «nktr «s»re , welch« selbständig «rbetten kbuuen «l» Meister ob,
Ueearbetter , finden danornbe >chchtstig«ng bei ante« Lohn und Rech
«utschidigung . 1754«.2.

Gotte & , Co ., Stuttgart ,
Ootdschranst - nnb PchkoßtaRttst.

Neuester und schönster

IMjadrr-
Dsmev-

KanfcclMli,
, .Sufede ‘‘,
DIM ' Lkttt- zMttn ,

mit 3 Büffelhorn-
Dr«ckkttöpfen .

Elegante AnMhrnng
Eleganter Sitz .

» rStzte Haltbarkeit .
wm Aeinstes 3 -avriliat . w»

Paar 88 Pfg .
2 Paar Mark 1 .70 .

IFIiceijf.Nkiir
wm HshtazsSm -Lkil- e«, »
von J. F. Schwarzlose Söhne

Berlin ,
kostet bei mir 22 Pfg .,

also 8706
Wir Handschuhen.

1 Umn Ldenr
kosten zusammen

nur Mart 1 .92.
Kanfhans

KMWttbiiWs -Lllgtt

Max Michelsolm.
Mathen, In.

schöne sanbere Maare ,
bei Zentner L Mk 18 .30 ,
bei weniger ä Mk. 17 .—,

Thyra-ßosinen , la.
schönste sanbere Maare ,

bei Zentner k Mk . 12 .50 ,
bei weniger L Mk . 13 .—

empfiehlt 5412.10.6

JnliasDehnNachfolger ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 55

Dir Mringroßhandluilg I
Mx Uonidnr § er ,

80 Kronenfiraste SO ,
124a « aiserstratze 124a ,

| empfiehlt aus ihren «rosten
Beständen flaschenreifor
Weine a !» besonders '

i preis werth :
Dagste ner . L 60 Pf .
Ogpeaheimer k 75 P >. |
Kealgsmosal L 8o Pf . i
Markgrttfler . b 80 Pf .
OberIäaäBr,rot &) ÄSO Pf .
Bnrgmder . k 85 Pf . [

ferner
große Auswahl seiner und I
feinster Rhein - , Mosel - ^
Bordeanx - u. Burgunder - !
weine . 5742.10.8

Frische befische :
Schellfische, Cabliau, Lachs, Knur-

hohn , Schollen , empfiehlt zu außer¬
ordentlich billigen Prei 'en 8700 .2. 1
Filiale der ontsekaa Alibnaiitel -

gessllseltalt , o. 0 ^
ZLHrtngerftrage Rr . 08 .

Meinst. Rum
de Jamaica ,

^
' /lFl . M . S .- , '/, ?fl . M . 1 .00 ;

Feinst . Arac
de Batavia ,

-Fl . M . 2 .80 , , I. M . l .SO ,
direkt bezogen ,

emvfichit 4307*

fr. Wilhelm Hauser,
I Kilsirstr, 78 — WirOrstr . 25.

Dürres eichenes
A bf a I fl holz
wird fähre-weise billig abgegeben.

Siöhere» Adlerstratze 40 , i«
« igarmAladen . 7470*

^atent|“
C'KLEYER KriegstllM
ingen :eup ■■Patentanwalt

eigenenH« s«
« st - 77 “% ■

sowie „ Delephonanschlntz ^
inKarkdrnhe u Mannheim 08,7 .

Bom15. Aprild. I . ad iw eigenen~ Krt . gstr
‘ -

Bad -Anstalt
Anckißr. M

empfiehlt ihre sauber und rein
gehaltenen Wannenbäder mit
2.2 Wäsche zu 40 Pfg . SIE»
Täglich geöffnet von Morgens

früh biS Abend« spät.
Sonntag- bis Mittag« 12 Uhr.

Gebildete Dame
au» Frankreich giebt unter Garantie
einer korrekte » Aussprache an bessere
Dame « und Herren gründlich«
franz . Unterrichtsstunde « .

Offerten unter Nr . 8405 an dt«
Exved . der «Bad. Presse ".

Junge Leute,
welche Lust haben , in einem Cbo «
mitzufinge « , werden gebeten, ihre
Adresse unter 8. O. 8656 in der Erp.
der „Bad . Presse " abzugeben.

U u ui 11 ' v? h mu *
In Mittel-Baden wird in einer

Amtsstadt ans eine bessere Vast »
wirthschaft , mit starkem Bier - und
Weinverbrauch , ein tüchtiger , koutioaS --
fähiger Wirth al» Pächter gesucht .

Offerten unter Rr . 1752» an ose
Expedition der «Bad . Presse ". 2.1

Rciscbcamtcr
von vorzüglich eingeführtcr
prlen « deuttoher Leb « » « *
veraioherung « - Gesell »
« ohaft «nter sehr vorthetl »
haften Bedingungen möglichst
für sofort für de« Bezirk Grost -
fterzogtbum Baden gesucht . Im
bad . Oberland Vertrante be¬
vorzugt . Bei entsprechender
Tüchtigkeit kan« mit Lebens¬
stellung gerechnet werde « .

Offerten mit LebenSlanf und
Referenzen «nd A . 1735a an
die Gxped . der „ Bad . Preffe ^"
erbeten . 2.1

Erstklassige , dentsche Leben »-
und Unfallversicherungs -Gesell¬
schaft sucht tüchtige »

Platzvcrtreter,
sowie

Reiseinspektor
Gelegenheit auch für Richtfach »

leute , sich nach Probezeit feste Posi¬
tion zu schaffen . Offerten unter <7.
8878 an die Expedttion der „Bad.
Presse " erbeten .

Repräsentant
für Lt !' tnsoerkieb .- A»ftalt gesucht.

Inaktive Offi .iere , Beamte k . er«
halten de » Boruig . Keine Acquifiiio»
verlangt. Off. unter Sir. 1373 an
llaasonsioln » Vogler , A. • 0-
Frankfurt , erbtitn . 175S».2. t

FBüerversiclernngf.
Die mit größeremInkassoverbundene

Hanptagrntnr dahier einer erste«
deutschen Geiellschast ist frei und soll
besetzt werden . In besseren Kreisen
verkehrende Reflektanten . die für
Neuzugang gar mtiren, wollen ihre
Offerten «nter I». 1049 abgeben an
Haasenst rin A Vogler , A.-9 ,
_ K arlarnh « . 80848 .8

Rollwagen ,
zum Ausziehen , ist auSzuleihe « .
Werderstratze 100 , 2. Stock. 8624L .2

Gesucht
vegetarischer MittagStisch für
brave» Lehrling. Offerte» unter V.
8ch . 8674 an Die Expcd. der „Bad.
Presse " erbeten . 3.1

Gut erhaltene», miitelgroßer
Äüchenschnft

wird zu kanse « gesucht .
Offerten unter v,r. 8720 an di«

^xved. der , 4 'ad Piene " e >beten .
In tzttlinge » . - WU

Ein GeschäftShan » mit großem
Platz ist sogleich billig und günstig zu
verkaufen vom Eigenibümer .

H . August Grafmöllar
149 » in Waldkirch . 3 8

Hinäsrtv agen ,
paffend als Marktwagen. sehr starl
ist sofort billig zu verkaufen .
8643 Scheffelstrahe 59.

Divan ,
'

neu. sehr billja pi verkaufen . 8692
« chützenstraße 32 . tzth., parterre.^JElsa,
hast Unrecht , bitte schrmb«. M



Nr ; 76 .

| Zu verkaufen:
WilWiisti .MMti.

Auf eine gutgehende Wirthschast
in großemFabrikon wird «ln lüchliger »
kamionsfahiger Mann ( Metzger) al«
Pächter »der Zäpfler gesucht.
Verlauf des Geschäft« nicht aus¬
geschlossen . 2.1

Sefl. Offerten unter Nr. 1748»
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Hab« eine flott gehende , bessereRestauration
zu verkaufen.

Di selbe befindet sich in einer Haupi-
strahe in Karlsruhe. Anaeld IH . lOo 0.
Da » Anwesen trägt noch hohe Mietl-e
Seldst-Reflektante» wollen sich >» ik
Rückmarke wenden an 1 "83a3 2
Ado f Haag & Co . , Stuttgart .

Bmerei - Verkauf.
Eine in eioer Garnisonsstadt

gele >ene flottaehuide Braue , ei mit
n - »ener maschineller Einrichluilg » .
eine» , geaeliil>ärti ..en Konsum von
6000 Hekloliter — der Koiilniu in
»och bedeuteud sleiaerungSlähig -
ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu de , kaufen . 3.2

Kaufliedhaber find gebeten ibre
Offerten unter Nr . 17 '25a an die
öxv- d . der „ Bad. P,e ' ' e" eiinns- nden .

Milchgeschäft.
Ein sehr gut eingcführtes Milch¬

geschäft ist Familicnverhältinsie
hall er sokort zu verkaufen. Mbcr .
Adlerstratze 1», park . , bei 87t>7

Aiiff. 91üller.
MilihMüftsailttkaafka

Ei» größeies Milchgeschäft ist
fofoi t oder späler zu v e i k a n s e » ,
jedoch nur geae» Baarintttrl . Nähe- es
bei Herrn U . U« ll , 0 öthestr . 29 .
Telefon 387. 8615 . .1

Gasmotor ,
5 HP , Deuher , liegend , mit Gluq-
rohrzündung, in Betrieb zu sehen ,
1 Oynamo , 65 Volt und 115 Am.,
(Siemens * Halske ), wenig gebraucht ,
abzugcben bei 8659 .5 .1l*'igcliei* & Kiefer,

Karlsruhe i . B. ,
Mineralwasser- Apparate- Fabrik und

Vernickelungs -Anstalt.

Ein größerer
Kaffenschrank,
für Gemeindeverwaltungen oder Ver¬
eine pasiend. ist billig ru verkaufen.
489, * Kaiserstraße 128 , Laden .

BlDthner'FIQgel,
gBpieli, vorzüglich e >hallen, ist für
den anb>rq wohnlich billigen Pr . is
von Mk. 780 .— z» verlaufen bei

L. Schweisgut,
83 (9. 10.2 Erbprinzenstr . 4 .

Pianinos,
gespielt , aber sehr gnt renovirt,
zu Mk . 380 und 520 u> ver -
ka»s-ii . 7297 .4 .4

M. Hark, ^innolflger, *
<ärfe Krieg- u»d Nüppurrerstr . 2,

, 2 Treppen.

Pianino ,
mit vorzüglichem Ton »nd fei» fiel
Ausstallung » wird äußelst billig
abgegeben . 33

Adresse zu ei fragen i» der Exped .
der „Bad. Presse " unter Nr. 7814 .

Klavicr -Berkauf.
Ein ällerer Schiedmayer -Flftgel,

sehr solide« Instrument , ist billig
z« verkanse « . Zähringerstraße 22 ,
parterre. 8410.3.3

kür ltlerliniT .
Wegen Todesfall ist ein vollständige «

Blechnerwerkzeug sammt dazu ge¬
hörigen Maschinen , auch noch Roh¬
material und etwas fertige Waare,
tzrei»werth zu verkaufen bei

Johann Rastedter Wtw .,
tn Dnxland - n bei Karlsruhe ,8409 Leopoldstraße 266 . 8.2

El » geblanchter

Schuttwagen
ist zu verkaufen .

Näberes Angartenstraße 70 ,
2. Stock. 809 ( . '< 3
SSM 4 Säcke reiner L2

Ta(ihni - IMiii <r
zu verkaufen bei Mannherz ,
Rmtheimerstraße (Mlcheleshaus ).

ranecI -Sopha
mit Spicgtlaufsatz.

für ein großes Zimmer
passend, ein 86822 .1

Schreibtisch
mit Bücherschränkchen,

nur kurze Zeit gebraucht ,
hat billigst abzugeben .

A . Menke ,
_ Herrenstratze 37 ._

Zu verkaufen. |
Zwei gebrauchte Bettlade » mit

Roit, Matratze und Kopfpolster , für
Schlafgänger geeignet , sowie ein neuer
starker Korbwagen sind billig zu
verkaufen . Lcs singstratzr 43,5 S tock.

Ein gebrauchter
^

8699

sind billig zu verkaufen . Zu erfragen
Scheffelstraße 44 . i», Friseurlade».

Dalmatiner -
Hündche « , 3 Stück , echte Rasse,
sind billig zu verkaufen . 8691

Mff ' lburg Hardtstraße 2».
tsi„ wachsamer

Hühnerhund,
gut dressirt , n cht jagr-lud . ist Um .
siändc halber in nur gute Hände nb-
zngeben . 17 !9'>.2l

Fi anzaffeffor Dr . Kaiser ,
Brette ».

Stellen finden:
Bureau-Gehilfe.
In einem hiesigen « rosten Geschäfts -

Hanse findet ei» Burean - Gebilse . dem
insbe ondere die Briefexpedition ob¬
liegen würde. Stellung.

' ewerb r. nicht zu fung , w " llen ibre
Offelten unt Nr . 4487 an die xped.
der „Bod. 'Presse

" gelangen lassen.
Ein tüchtiger 2.2

Verkäufer
für Colonial- u. Delicateffen -Gcschäft
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 8556 an die
Expedition der «Bad . Presse " .

Ein junger

Kaufmann,
der sich für

Laztt md Äomptoir
eine »

Ikumftfpiinfiniftpfifinffs
eignet , z« sofortigem Eintritt

gesucht.
Offerten unter Angabe der

GchaltSanspriiche find an die
Erpevition der „ Bad . Presse "
unter Rr . 8681 zu richte « . 3.1

Buchbinder ,
ein tüchtiger , findet für sogleich
Stelle bei Willi . Str . i», S u t =
bindermsir . , Erbprinzenslr. 26. 8 87

In einem Fabrikort de dad .
Schwarzwalds ist Mangel an einem

Schneidermeister.
Resiectanten wollen sich unter

D. 1061 schriftlich wenden an
HaasensteiR & Voglcr,i, >Sq
8268.2.2 Karlsruhe .

Tüchtige
Möbel- Schreiner
gesucht H. Rauch , Möbelfabrik.
Mainz « 17 .*8a.6.3

Gesucht

Reparatur
für Nähmaschinen ,

8383 .3.3 bei /
Junker(Hfuli , Karlsrune.
Wojser gesucht.

Auf Gitterarvcitc « und Sise « .
konstruktionen werden tüchtige
Arbeiter für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn gesucht. 8600.3.2

Gerwigstratze 37 .
Tüchtige

Maler n . Anstreicher
finden fortwährend gm bezahlte Arbeit
bei A bert Ganter , Maker ,
St . Blasien (Boden 1. 8715 2. 1
Ei « erfahrener » znverlSssiger

Heizer ,
der auch eine Dampfmaschine zu be¬
dienen versteht, wird von einer mittleren
Brauerei zum sof rtigen Eintr tt ge»
sucht. Derielbe kann sich eine douernde
Stellung sichern, und erbitten wir
Offerten mit Zeugniffen und Gehalts-
aytprüchen , sowie Angabe über bs -
herige Thätigkeit unter v . B. 1632a
an die Exped. der «Bad. Presse ". 3ß

« adkfchs Presse;

r 10% Rabatt IO%a ^
Geb « bis nach Ostern auf alle meine Waaren obigen Rabatt.

Günstige Gelegenheit für

lLonfirmatisnrii u. Aussteuern , a
Complette Einrichtung für die Küche von Mk. 50 .— an . e

Große All-wai 'l in sämmtlichen echte« und gewöhnNcheu Marzella «- ®
waaren , in Kasse« , Kesser« , statte « , Sataliers , Aeita - fchaafe«,
Saucibres , Gemüse- und Suppenschüsseln , Hlaswaare « , ZSein-, ^
Aier - und Aiqueurservice « , Solinger Nestelke« , Wertester « und Tr
Kßtöffetu, Kmait-Kochgeschirr in assen Sarve «, n«r erste HuaMLte«, W

sowie sämmltiche Kaus - und Küchengeräthe. apKaffeeservice, 9-theilig , echt Porzellan , mit Gold und schönen DecorS ,
von Mk . 3 .50 an . W

Ganze Eßservice für 6 Perscnen , 23 theilig . von Mk. 12.— an - pn
Zughangelampeu Mk. 4 .90 . 94 .

Bierservice mit Teckel >md HoUbrett in allen Fa?onS Mk 4.—.
Auch große Auswahl in Waschgarnituren zu allen Preisen.

Nippes , Basen , Jardiniercn und Figuren in großer Auswahl.

IN E . Fälmle , 111 *
Kaiserstraße 111 im Daus« des Herrn Bäckermeisters Gärtner , *

Kaiserstraße 111. 7682 .2.2

: 107. Rabatt 107°.
Einige tüchtige 174 ()a.3.2

Spengler und
Installateure
finden bei gutem Lohne dauernde
Beschäftigung . Meldungen mit
Zeugnibabschristcn zu richten an

Wilh. Printz , Mannheim ,
0 3, 3.

Win n. Diki-mWu
sowie Zimmermädchen finden auf
1 . April gule Stellen für vier und
auswärts durch krau Tröster ,
Kreuzstr. 17._ 5873.6.6

Gin Mädchen
wird sofort für die Morgenstunden
gesucht. Körnerstr . II , l V . 8694

Kaoiinfegcrgcliiife
gesucht.

Einensüngeren Gehilfen fürbeständig
sticht auf sofort 1720a .3.2Müller , Kmichgemcister

in Berghausen » Amt Durl ach.
Eine tüchtige, erfahrene 1736»

Minkriiärtncrin,
welche einen gröberen Kindergarten
selbständig lcrten kann , gesucht .
Schriftliche Offerten mit Zeugniß-
abschriften unter N . O . T . befördern
Haasenstein & Vogler ,
Frankfurt a . M . 17 6a.3.2
fOO * € KM 00 *00 «

Köchiiigksulht.
Eine tüchtige Hotel - und

Reftaurati » n»köchi « findet
Saison »Stelle bei hohem
Lohn . 17l9a.3.3

Obertsroth t. Murgth .
Fr . Hessel,

Kotet «.Senken z. Bkume .
• 00 * 00 * 00 * 00 «

Mädchen-Gesuch.
Auk 1. April wird e . brave«, fleißige»

Mädchen, welches dürgerl . kochen kann
u. die Hansa , beit verrichtet, oefucht .
Zu erfragen Amalienstr . 14b, ircke
d. Karlstraße, im Ecklade». 8662 .2.1

Ei« junge«, ehrliche «

Mädchen
wird zur Beihilfe im Laden
sofort gesucht. 8011 .2. 1

Rä eres Kaiserstraße Rr . 66»
im Laden.

DlcnstmlLdkveu- Gclllch .
Aus April oder später ein jüngeres

williges Mädchen zu kath. Beantten-
samilie gesiicht . 8661.22

Erbprinzeustraße 2, 4. Steck .
/ C. in brav, «, fleißiges Mädchen sü >
>2 Haushalt und Kinder findet bei
ein,r Bcamtenfamilie auf 1. »der 15.
April gute Stelle Nähere« 8656

« stppnrrerstr . 70 , 4 St
Ein Mädchen , da« gut bürgerlich

kochen kann und alle HauSarbeü ver¬
sieht , bei hobem Lohn gesucht . Krau
Leyser , Durlacb , Hauptnr. 57.

Ei» jüngeres Mädchen wird des
Morgen « einige Stunden für leichte
Hausarbeit gesucht. Westendstr. 32
(Gartenbau« II ). _ 86 ;>8

Ein brave «, ehrliche» Mädchen ,

Mädchen -Gesuch.
Ei» k>ästiges Mädchen vom Lande,

im Aller von 16—17 Zai» en, wi>d
auf 1. April in gute Stelle gesucht.

Näheres Zähringerstraße Nr 1,
im Laden. 8605.2.2

Wchkn gesucht.
Suche auf 1. April , evei' t. sofort,

ei» Mädchen, das gut bürge, lich
koche» kann und willig die Hans -
aibeii versiebt . 7622*

Näheres Kaiserstraße 88 .
Ein brave « Mädchen , welche « da »

Kleidermacheu gründlich erlernen
will, k mn so>ort eintrrten. 8621

Herrenstraße SS, S St . link».

Mädchen ,
nicht unter 14 Jahren , finden Be¬
schäftigung bet 82 >6.5.4

Qoeissner <fc Co.,
70 Lefstngpratze 70 ,

Lehrling-Gesuch.
In einem hiesigen Bankhause ist

eine Lehrlingsstelle zu besetzen . Be¬
werber wollen ihre Offerten unter
Beischluß einer Abschrift der Schul¬
zeugnisse unter Nr. 6213 an die Exp .
der „Bad. Presse " gelangen lassen. *

Offene Lehrstelle.
In meinem Drogen-, Colonial-,

Farben- und Materiaiwaarengeschuft
finden zwei Lehrlinge mit guter
Schulbildung aus 1 . April oder
Ostern Aufnahme. 8713.3.1

Julius Dehn Nachfolger ,
Zähringerstraße 55 .

Lehrstelle stell
Für mein Trogen -, Ma¬

terial » und Karbwaaren -
Geschäft suche einen jung, «
Mann mit guter Schulbildung
aus Ostern in die Lehre . Auf
Wuwch Kost und Wohnung
im Hanse . 7732. 10.4

Emil Reise , Ettlingen .

Zwei Jungen
aus guter Familie oder Waise «
können in ernem feinen Hotel und
Cafü-Restaurant als Lehrlinge so
bald als möglich eintrrten . 7951 .3 .3
Nah . Betel tauHhäMtcr , Harltrnht .

Lehrstelle.
Auf Ostein ist für einen jungen

Mann in meinem Wein u .Fourage »
geschäft e n« Lebrn lle offen Der¬
selbe hat Gelegenheit, sich in sämmt
licken kaufmännischen Fächern auszn
bilden . 373*

Curl Banmaun ,
« kademiestr . 20 .

Ein Junge , welcher Luft hat . da«
Blechnerei - «nd Jnstallations -
geschäft gründlich zu rrle nen. kann
unter günstigen Bedingungen ein
treten. 5489.12.9Job . Meess ,

Erbprluzen -Straße Rr . 20 .
Ein ordentlicher Junge kann als

Maler -Ahrlius
gegen sofortige Vergütung etntreten
bn 7516*

Oarl Dieber ,
Dekora >ion«maler» Sofien-Straße 56.

Stellensuchen
Ein junger mttttärfrrier Mann

mit schöner Handschrift

sucht Stellung
al» Bureaugehils« oder dergl . Eintritt
könnl« noch bi« l . April erfolgen. 3.2

Offerten unter Chiffre k . 8 . 8671
an dir Exped . der . Bad. Preise" .

Ein Derb . Mann sucht zum so>
sortigen Eintritt Stell « al« Schrei¬
ber oder sonst. BertrauenSp Off. u.
Rr . 8675 a . d. Exv . d. Bad. Presse".

Junger Man «, 25 Jahre alt . bn
r{ suchen Biichsühnnigmächtig , sucht
Stelle al« Veiwaller, Aufseher ovei
sonst . Vertrouen- vosten. Prima Zeug -
niste stehen zur Seite. Kauiion kann
gestellt werden. Gefl . Ost. n. Rr . 8<« 5
an die Erved der . Bad. Preffe *. 5 2

Ein junger milüärsreier

Eisenhobler
sucht Stellnng per sofort. Derselbe
kann auf Grob und Klein- Ltück
arbeiten, hat auch schon gefräst und
gebohrt . 32

Offerten unter Chiffre E. P . 8672
an d e Exped . der »Bad. Presse".

Heizer n . Maschinist.
Ein gelernterSchlosser, verbeiratbel ,mit elektr . l'ickt betraut , sucht St . lle,

Prima Zeugnisse. Offerten an dir Erv.
der „Bad. Presse " unt. Nr. 8619 . 2.2

Ein Mädchen au« guter Familie
sucht Stellung in gutem Hause al«
Verkäuferinod. im Tomptoir , gleichvi l
welcher Bianche . Eintritt per Mitte
April od. 1. Mai . Off . unt. Nr. 86 ’O
an die Exped . der „Ba . Presse' . 2.2

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , etwa« kocken
kann und gute Zeugnisse besitzt, findet

April gute Stk "
« I

Mobeltapezier -Letirling
gesucht

86 !>81 bei sofortiger Vergütung von
Lehn . Himmelhoher ,

8004.7 .6 « Sbelfabrik .

bis 1
8703

telle. Nähere«
_ idlerstratze 32 , it
Rttiiliches Dienstmädchen ,» kl.

Familie ve- 1 . Avril gesucht. 1 !äh.
859»' Werder ^ aße 38 » 2. Stock.

Hin tat, nnrter jung. Mann wird atü

LiWutk- Lthriiiig
aus Ostern anfgrnommenin d. knnügew .
Werkstätte vo » A. RSIberer
Akademiestraße 34 .

Zu vermiethen:
Jnmitte « der Stadt

Großer, sG»er Lck»
mit 2 große « Schanfenster « und
Rebenraumen per sofort oder
später billig zu veimiethm.

Zu erst« en in der Exped. der
„Bad . Piesse " unter Rr. 8667. 5.3~ 1 Wohnung , 3 Zimmer und Zu-
gehör , und l « ebnung mit 2 Zimm
n. Zngebör. beide z . 1 . April zu vcr-
mi- tben. LäaarS LeluaaAa, Verwalt.,
Schfltz« ,str.36.Tigarrrvgesch . 8581 .4.1

ee tten
Eine schSne$ Zinimor -

Hohnnna :
mit Zugehör, Küche mit Kochßa».
Einrichtung , in gesunder , sommttltther
Lage in ruhigem Hause pr. 1. Aprss
im 5 . Stock, per 1. Juli i« 8. Stoch

Wohnung
von 3 Zimmern , Lüche» Keller , Stal -
färbe, Sartenamheil, Waschküche unk
sonstigem Zubehör in nächster Kühe
Karl- ruhe« , mit günstiger Vahnver»
dinduag, sofort ob« später zu MS
« tethe «. Offeit»« unter 1716a of
die Erved. der „Bad. Presse*. 8.8

sophicnsiraße 118
ist eine sehr schöne « oh» ,
nng im 2 . Stock ans 1 . April
z« vermiethen . Dieselbe
enthält 0 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Mansarde », 2 Keller »
Waschküche, Trockeusvetcher
Trockenplatz , Balkon »
ParletbSde « , besondere
- eizaa »leit «« a re . Kein
Vln-ck-rt ». Prrt » sehr billig ,
yelne », ruhige « Han » mit
elegante « Eingang . 6352*

Nähere » im 1. Stack da .
selbst.

Wohnung >
von 4 Zimmern nebst Zugehör sofort
gesucht. Südstadt bevorzugt . 1750a& 1

GrfC Offerten mit Preisangabe an
Bahnafsiüent K . Lauer , Kehl .

Wegen Versetzung ist eine fcĥ nj
Parterre . Wohnung (3 Zimmek
und Zugehör) auf 1. April zu ver»
micthen. Näheres 8523.8.2

Lnisenftraste 80 , 2. Stock.

Neubau Hnmboldtslr .
sind Wohnungen von 2 Zimmerit
,u vermietheli . 6537*

Näheres Serwigstr . 68 H .
I « der Nähe Karlsruhe » in

neuerbautem Haufe sind noch einige
sehr schöne Köhnungen

von s oder s Zimmern im Preise
von 160 Mk. an sofort oder später
zu vermiethen. Nähere Auskunft ev-
theilt 4044*
Kran « I»«nble , Augartenstraße 24.

Krenzftratze 20 ,
2 Treppm hoch, ist rin gut möblirteS
Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 8683
,i>ugartenstraße 86, 4. Stock» recht«,

können zwei solide Arbeiter LogiS
mit oder obne Kost , erhalten. 8660.2 .»
/ c.in freundlich mövlineS Zimmer^ ist ,n vermielhen . 8580.2.2

Sofienstraße 81 e. 3 G». link«
Ein auf die Stniße gepkuacs. n>od-

lirte » Zimmer ist a» einen soliden
Hm ns . fort oder auf 15. April zu
vcrmietben . Näh . Erbprinzenstr . 2»
2. Stock , hintere Treppe . 8593L .2
/Veorg-Fnedrichstr. 18 . 4. Stock, ist

rin gut möblirte» Zimmer an
einen besseren Herrn auf 1. April ja
vermiethen. 8695
^ aifer -Allee Ö9, 4. St . linis , wir !»
•" fof . od . später ein anst. Arbeiter
al» Mitbewohner in ein nach der
Strohe g - brnde« Zimmer gef. 864tz
i <uiscnstratze 56. 2 . Stock recht«,

Vorderhaus, ist ein schönes» un-
möblirte « Zimmer mit besondere «
Eingang auf 1. April zu ver¬
miethen. 8577
Ltrinstraffe 6, 2. Ätock, ist 2
^ schön mB6L , auf Straße gehender
Zimmer an Beamten od. Kaufmann
zn vermiethen . 8701.3U.
>lt ) erderstraße 92, 4. Stock rechts»

jst ein gut möblirte« Zimmer
auf den 1. April oder später zu ver¬
miethen. 81622 .2
Zwei fei« « Sbl . ZimmerfTalorw

und Schlafzimmer ) zusammen
oder gethcilt , zu Perm . Eos . ob .
später beziehbar . Räh . Werber¬
straß « 38 . 1 Tr . h. 8509

Werkstatte
mit Wasser- und Dampf¬

betrieb zu vermiethen .
Ein Helle - Lokal in einem Aabrikvetried,

ea . 150 Qm groß , mit Transmission
verleben, zu jedem Betriebe gerignet,
wird mit Wasser- n. Dampfkrait bi»
zu 10 Pferdekräften «»gegeben .

Der Belrieb ist in lä Minute» de«
Sai lSruhr zu erreichen n. 3 Minute«
von der brtr Bahnstation entfernt.

Gefl. Offert , unter Nr . 8257 an die
Erped . der „ Bad. Presse «. 4.4

Zu miethen gesucht 1
- elteie « Gbevaar sucht 2 8ich

3 . Zimmer - Wohnung , parterre ,
n-tt K . ch« und Zlibthör in der
Westnadt . Offerten unter Rr . 8893
an dir Exped . brr . Bad . Presse*
erbeten. >.2

Pension n . Zimi
acht jung. Balltechnik« . Os
!rei« »ab Chiffre li . 1 L. 174
April an die 8®*,b . . » ap. »
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Musik- Institut Kahn.
Scfliaa des neuen Wjchts m AMI.

Eintritt mit jedem 1. n . 15 . eines Monates.
Das Honorar beträgt für die Klavier - oder

Bioiinklaffen 60 M . jährlich und ist in monatlichenMaten von je 5 Dt . voraus zu entrichten.
Näheres in den Prospekten , welche im Institute

selbst, sowie in allen Musikalienhandlungen ; fernerin derPianafortehandlung von Herrn H . Maurer ,sowie bei Herrn Kaufmann A . Stein mann , Werder-
platz, gratis abgegeben werden.
— Anmeldungen werden täglich im Institute ,« dlerstratze 14 , in der Zeit von 11 bis 4 UhrsSonntaps unbestimmt̂ angenommen. s747. r .s

Anterri ^ >t
im Maschinenschreiben

wird vom 1 . April ». o. unter Leitung einer gewandten und
kaufm . gebildeten Lehrerin bei

Alwin Vater ,Zirbel 3a , Ecke Ritterstratze,
ertheilt. Anmeldungen beliebe man daselbst baldigst abzu-
ö^bkN. 8339 .2.2

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine, mittlere»nv einfache

£5 = Zlmmcr-Einricbtungcn ^
zu den niedersten Preisen . ■ ■

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .Lade daher zur gefl . Besichtigung meiner großen Auswahl
ergebenst ein . 7192 «

Jul , Weinheimer ,Motzet - und Ttrpeiiev -Gestti äff ,
Kaiserstraye 81/83 .

Carl Jrohmiillcr,
Samenhandlung » Grösst) . Hoflieferant ,

|
39 Erbprlnzenstrasse 39 ,

empfiehlt zur jetzigen Bedarfszeit in nur guten !
I erprobten Sorten nnd bester keim »
| fähiger Waare sämmtliche

Gemflsesamen, Blnmensamen,
Grassamen, Feldsamen

[ unter Zusicherung streng reeller Bedienung bei billigst
gestellten Preisen. 8336.2.2

Preisverzeichnisse gratis zu Diensten.

Karlsruher Jalousien - und Rollladen -Fabrik
von

Clir . Zimmerte , Gross!) . Hoflieferant,
Telephon 350 , Ondwig - Wilhelmstratze 17

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Neueste Lonstructionen. Feinste Referenzen .

Reparaturen verteil stets softtt M tillißst lorgenommen.
Voranschläge gratis linb franco. 6176,10.4

Direkter, billiger Bezug guter, erstklassigerPianinos ,
hiesige Fabrikate, von A. Ohnimus , prämiirt für
vorzügliche Leistung und Tonfchönheit und trotz
billigen Preisen gleichwerthig mit nur beiten Fabrikaten an¬
erkannt . m verschiedener Holzart stets auf Lager ; Anfertigung
zu jeder Zimmer-Einrichtung passend . Fachmännische
Garantie . Fabrikation und Lager Amalien ,
strotze 87 (lein Laden). 7656.4.2

NB . Reparaturen und Stimmungen , tadellose
Ausführung zu bescheidenen Preisen . _

Kaiserstrasse 184 , Telefon 267 ,
fitestes Thee -Speoialgeschäst am Matze

empfiehlt hochfeine Sorten 7661 .4,3
Sngrliacll © Mischung M k . 2 .95 ßtt Hub,
fruseiacha Mischung Hk . 2 .95 | tl fflll .

Slum 'a Thae überall zu haben.

Wäschefabrik, KugUSt Schulz , BrantaMimp,
Herrenstrasse 24 ,

= = === billigste Beasugrsquelle ■■

Leinen , Baumwollwaaren und Anssteueraitikel.
Elsässer Hemden tuche , nur bewährte Quali¬

täten, das Meter Mk . 0 .30» 0.40, 0.50, 0.55,0.58 , 0 . 60, 0,65 . 0.70.
Hemden »EInsätze in guten Qualitäten und grosseAuswahl Mk . 0.30,055 , 0 . 65 , 0 .75, 1 .00 u. höher.
Hausmacherlelnen » Basenbleiche, 82/84 cm , das

Meter Mk 0.80,0 .85,0 .95,1 .00,1.10,1 .20,1 .30,1.40.
Hausmacherleinen » 160 cm , für Bettwäsche eto . ,das Meter Mk. 1 .50 , 1 .80, 2.00, 2.40, 2 .60, 2 .80.
Halbleinen , 160 cm , für Betttücher, gute Quali¬

täten , das Meter Mk . 1 .00, 1 .30 , j .60, 1 .80.
Damaste für Bettbezüge , 130 cm, in geschmackvollen

Mustern, das Meter Mk, 1.00, 1.20, 1 .50, 1 .80, 2.20.
Tischtücher , alle Grössen, gebleicht Hansmaoher

und Jacquard, Mk. 2 00, 2.50, 2.80, 3.20, 3.60,4 .00, 5.00, 6 50, 8 50.
Servietten , verschied. Grössen, gebleicht FTausmaoher

und Jacquard, Mk . 5.0o, 5.50, 6 .50, 7 .50, i>.00.
MT Anfertigung ganzer Ausstattungen in

Mit
verkaufe ich mein Lager von englischen Tfillgardinen , sowie einen Posten kleine Vorhänge

in weiss und cröme wegen vollständiger Aufgabe des Artikels. 7750 .2.2
HR JT13TUTÜ

Theegedecke » farbig, m . 6 Servietten von Mk . 3.00 an .
Handtücher , abgepasst, Drell, Jacquard, Gersten¬

korn, das Dutzend Mk . 5.00, 6.00, 6 .50, 7.50, 9.50,
10 .00, 12.00, 15 .00.

Handtücher für Küche etc., bewährte Qualitäten,
das Meter Mk . 0.20, 0.25, 0.30, 0.40, 0.45,
0.50, 0.60, 070 .

Wischtücher für Gläser nndJPonsellan , das Dutzend
Mk . 3 .00, 3 .60 , 4 .25 , 5.60, 6 .50, 7.00.

Wollene Schlafdeeken , verschiedene Grössen,
moderne Farbmuster, Mk. 5 .00, 8 .00, 11 .00,
14 .00, 16 .00 .

Waffel - und Plqu6 «Bettdeeken in weiss und
farbig Mk. 1 .50, 2.0Ö, 2 .50, 3.00, 3.50, 4.50, 6.00,
7.00, 9 .00.

Steppdecken mit Wolle, Baumwolle nnd Daunen¬
füllung, Mk . 9.00, 11 .00, 12 .50, 15.00, 20 .00
bis 50 .00 .

bekannter , billigster nnd sauberster Ausführung,
*"Wg

ahrräder
Marke« „Sport“,
„Blitz“

„Exceislor“
jotnie Weltfahr¬

räder II. f m .
nmftebit

z» chifcevf! billigen
Preisen.

S8m » ,ll !che Znbeböitbeile :
Reparaturen , Bernickelnngen ,

Ematllirung .
NB. Msu « FahrrAde - von

160 Mark an . 8240 .30.H
F . II . ßntscli ,

_ Marienstratze 58 .

rnsbel,
Betten » Spiegel , Stühle , Bett¬
feder » , eiserne Bettstelle « re.,für Erwachiene und Kinder kauft
man sehr billig nnd reell bei

Friedrich Holz
Möbelmagazin und Vermiethqeschäft.

Markgrafenstraße 26 .
Telefon 736 .

80 . Ganze Aussteuern werden be¬
sonders bmieffiditiat u. ist Theil »
zahlnng gestattet . Bermiethe «
einzelner Möbel nnd ganzer
Einrichtungen . 628*

n

»» Kauft • •
Geisels

* Mk. 3 .50 und

„Hercules
“

- Schirm
ft Mk. 6 mit 2 jähriger schriftlicher
Garantie. 4358 .6 6

Franz Jos. Mel
122 Kaiserstraste 122.

WelMW
zum

Reinigen n. Aufpoliren
der Möb el .

Terpentin -

FarpetMenvickse.
Schnelltrocknender

Fussboden - Glanzlack
empfiehlt 8186 .8.2

Engen Helff Nachfolger,
6 Karl.Friedrichstratze 6 .

1000 bettsn
habe ich verkauft, ein Beweis , wie de.
liebt «. billig meineBettrnstnb . Deckbett ,
2«iffen(r»th 15 » ., »oflere, «u . 20 « .,« . aeitz . Otukefeborn geftlllt25 M ., gute» »Imatratzea SO M ., - a«rmatr.
fraaz . BettsteAenSS halbst . 12
fo» . «I« » orten Mb»ei staunend billig.
TS2M#.5 Gtetnstraße 6 .

Aiif(fvnfiiiöl| iilid|fü Angebot!
So lange der Borrath reicht :

Schwarze
f

«erjiigllchks , * i(jtZ Leder, clrpntc Mfiifmz,
paar Alk . 1.10 .

Kaufhaus
Narnbuvgev Grrgvos -Lagev

max Micdelrobn.

Konfirmation
empfehle

Mädchen Knopf-
u , Schnürstiefel,

Knaben-Zug-
u. Schnürstiefel
von den feinsten bis ein »

fachsten Qualüätrn.
Ferner sämmtliche

Scbnli 'Waareii
für 7364.8.3

Heere», hin » Ander
in sehr großer Auswahl zu

allerbilligsten Preisen .

st. RentlingerWS
14 MarLgrafenstr. 14.

Bitte genau die Firma zo beachten.

Ti'lal-Aiismlmf
Friedrich Knab,

Kaiferstraße 215.
Tafel » nnb Kaffee Gerdiee ,Wein - nnd Bier -Service , Eß¬

bestecke , Rlckel- nnd Britannia -
Waaren , Lnxns -GegenstLnd « .aller Art GebrauchSgefchirre33 > ,» o, Tfleltere Tafel - nnd
Saffee - iLer ! iee 40 " /« . « lppe »
aller Art 56 » o Rabatt . 6886 .6 6

Aehiuiig ; !

Junge Geifzeheu !
Srlanh « mir meiner werthrn « nndichast nnb tit. ? Ndl|k« in

mitmlhetlen, daß jeden La, bet mir, Werderstraße 9t , stlfchGaiaaekan | u haben find ; »nalei» e „,pstble ich auf Lamstta « den31 . d. M . 120 Stück anf dem Sbechenmarkte , 'cko dvj » brr Pyramide.

Kochherde
in großer Answahl z«

billigste« Preise «
empfiehlt 5875*

J « "D £ k. llLl %
Walbstratze 51.

•576.2« Oskar Widmann . ■aisebottOB
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